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der bisher unbekannten Arſenale gehört zu den 
Beweiſen für die ungeheueren Vorbereitungen, 
die die Chineſen für den Krieg getroffen haben. 
In den drei Arſenalen außerhalb Tientſins mur: 
den Weffen und Munition modernfter Type 
im Werthe von set zwei Millionen Pfund ver⸗ 
nic tet. 

Auf cine Anfrage der japaniſchen Regierung, 
betreffend Entſendung japaniſcher Truppen nach 
China zur Hülfeleiſtung für die in Peking be⸗ 
findlichen Ausländer, antwortete die kaiſerlich 
ruſſiſche Regierung, wie die „Ruſſiſche Tele⸗ 
graphenagentur" aus anthentiſcher Quelle er⸗ 
fährt, bereits am 27. Juni, daß fie der japaui⸗ 
ſchen Regierung volle Aktionsfreiheit in dieſer] on 5 
Beziehung einräume, umſomehr, als die wirthſchaftet hat und das Reich den Fremden 
japaniiche Regierung ihre Vereitwilligkeit aus- ausliefere. Warum wollen die Chineſen die 
ſprach, in vollem Einvernehmen mit den on. ru Europäer verſagen? Nun, die Chineſen, haben 
Mächten zu handeln. Auch im englüichen Unter-| von aus gelernt, die Gebildeten können Eugliſch 
Haufe erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär des] und Frauzöſſſch. und da leſen ſie fortwährend, 
Aeußern Brodrick: Die japauiſche Regierung hat] daß die europäiſchen Großmächte China „auf 
von der britiſchen die Verſicherung erhalten, daß] theilen“ wollen. Da ſei es kein Wunder, wenn 
eine prompte Eutſendung einer großen japauiſchen] die Chineſen jagen: „Gut, da wollen wir mite 
Streitmacht nach Taku von England willkommen thun !“, und wenn ſie ſich wehren. Ne erdings 
geheißen werden würde. Kein Einwand wurde ſei geſagt worden, die Miſſionen, nameullich die 
von irgend einer Macht gegen dieſes Verfahren] proteſtantiſchen, Härten Schuld au dem Aufruhr, 
erhoben. Da die Unterhandlungen fortdauern, aber dieſer Vorwurf wäre unbeg ündet. Die 
fo kann ich keine weitere Erklärung über Melen proteſtantiſchen Miſſionen — es giebt deren die 
Gegenſtand abgeben. Der Abgeordnete P. T. Berli et, Bremer und Baſeler, ſowie im Norden 
Connor fragt an, ob das Haus dieſe Erklärung] den Proteſtantenverein — hätten friedlich gewickt 
dahin verſtehen fol, daß das Geſuch ou Japan, und ohne Anwendung unlauterer Mitte große 
in Meier Sache vorzugehen, einſtimmig Tiens der] Erfolge erzielt; 250 000 evangeliſche Chriſten 
Mächte erfolgte. Hierauf gab der Unterſtaats⸗ gebe es gegenwärtig in China. Ja, es wären 
ſekretär keine Antwort. AR Straferpeditionen der aler Zoe gegen die 

Der ruſſiſche Generalſtab erhielt folgende] Chineien ausgerüſtet worden, aber nicht zum 
Depeſchen: Site Depeſche e: Ful bel Schutze der Miffionen, ſonder im ierch der 
20. Juni befagt: Bei der Erplofton des Pulver⸗ Politik und des Handels, ſowie der Eiſeubahn⸗ 
magazins in Mukden wurden 50 Perſonen ge⸗ bauten. Mißſionar Mau verurtheilte beionders 
tödtet. Der hieſige Taotai ließ Bekanut⸗ das ſchroffe Vorgehen der Engländer. Was die 
machungen auſchlagen, daß die Brücken auf den Chineſen, in den letzten Jahren neben der „Auf⸗ 
hinefiicen. Eiſenbahnen wegen der Wegengüffe] teilung“ furchtbar erbittert habe, das ‚jei die 
von den Ingenieuren abgebrochen wurden, welche Nückſächtsloſigkeit, mit ber, bie Europäer bie Elfen. 
darnach hier eintrafen; die Vorer ſeien an der] babubanten belrieben hätten: die Gräberfelber 
Zerſtörung der Eiſenbaͤhn unbetheilig. Eine ſeien zerſtört worden. Nur wer mitt, wie weit 
Soinie der Schutztruppe iſt vom Norden requfrirt die Chineſen den Ahnenkultus treiben, könne ſich 
worden, welche längs der Vahnliuie aufgeſtellt ON ihrer grenzenloſen With und Erbitterung 
wurde. gegen die Zerſtörer ihres Heiligſten einen Begriff 

Eine weitere Depeſche aus Niutſchwang vom machen. Die wiederholten Straferpeditionen bes 
22. Junt berichtet: Der Taotat theilte geftern |deiteten keinen Erkol denn bie Ze, eng 
mit, daß die aus Mukden requizirke Kavallerie ſchließlich wieder abrücken, und unn richlete ſich 
ausgerückt und bei der Station Jukun Stellung der daß gegen die zurückblebenden chriſtlichen 
genommen habe. Man iſt im Zweifel, wie ſich Miſſionen. „Die Politik verdirbt die Miſſionen 
ble Soldaten verhalten werden, wenn der Auſ⸗ und nicht bie Miſſonen die Politit.“ Und 
ſtand ausbricht. Die hier anſäſſigen Fremden Miffionar Maus wiederholte nochmals Ak 
kifben eine Schutztruppe und baten den Kom⸗ ſanmenſaſſend: „Die wahre Urſache des 
mandanten des ruſſiſchen Kriegeſchiffes „Ol⸗] Aufruhrs iſt, daß die Europäer, alſo die 
wohin“, den Oberbefehl über dieſelbe zu über | Großmächte, nach Ansicht der Chinejen 
nehmen. Die chineſiſchen Eiſenbahnarbeiter ver, | Ching auftheilen wollen" Aus eigenen Erfah⸗ 
laſſen die Bahn, die chineſiſchen Kaufläden in der | rungen erzählte der Redner, wie lenkſam und 
Stadt werden geſchloſſen. i entgegenkommend die Chineſen bis zur Groberung 

Eine Depeſche aus Rikolskoje vom 2. Juli Tonkins durch die Franzoſen geweſen ſeien; von 
meldet: In den Provinzen Kain und Heiludein! da ab babe ſich das Blatt gewendet. Schon vor 
at dieſen Monat keine Greigu ſſ zu verzeichnen. ATC Jahren ſollte in Kauton ein von Honoluln 
welche ernſte Beſorgniſſe für die Zukunft ep aus orgauiſirter Aufſtand — ber Sitz vieler ge⸗ 
wecken oder die Ergreifung äußerſter Maßregeln ee chineſiſcher Geſellſchaften iſt Honolulu und 
hier nothwendig machen könnten. Ju Anbetracht] Kalifornſen. — ausbrechen, aber er wurde vorher 
der durch die letzten Ereigniſſe in China hervor⸗ verrathen. Maus hatte ebenfalls Kenniniß davon, 
geruſenen Stimmung der Gemäther hat jedoch] und er warnte, wurde aber von den maßgebenden 
die Eiſenbahnverwaltung die Schutzwache au] Stellen ausgelach' da man nicht an das Ge⸗ 
mehreren Punkten verſtärkt, fo in Huantſchendſt, | "DE glaubte; ſchließlich gaben ihm die That⸗ 
wo Erregung unter der Bevölkerung bemerkt ſachen recht. Jutereſſant waren die Mittheilungen 
wurde. Zugleich wird der jetzige Beſtand der des Miſſionars über die Einſchmuggelung der 
Schutztruppe überhaupt als uumeriſch unzureichend deutſchen Mauſergewehre in China. Sie wurden 
angeſehen bei der großen Ausdehnung der Bahn⸗ fenen Särgen von angeblich im Auslande geſtor⸗ 
linie. Der Oberingenieur ſucht um eine Ver⸗ benen Chineſen eingeſchmuggelt, bis Mau durch 
geößerung der Schutztruppe nach und iſt eine] ie Zufall dahinter kam. Er machte die Des 

eitere Verſtärkung derſelben geplaut. Man hörden darauf aufmeikſam, uns nun wurden die 
7 ans | SA BE ne Sd 
danken, ohne deren Hülfe die kleinen Abtheilungen Sa De See Lage im der gelt worden. Dieſe wurden in Deu ſchland das 
der anderen Mächte am 20. Juni überwältigt], 3 Stick für 15 Mark gekauft nud in China dann 
e Ge N 1 ei E de — für 26 Mark an die Mitglieder der geheimen 
ie belagerten Truppen vo en Seiten be⸗ ` hi Geſellſchaften weiter veräußert. Wie Maus mit⸗ 
dräugten; ſelbſt der Muthigſte hätte die Hoff⸗ Ueber China. ſheilte dat er ſelbſt auf en e 
nung aufgegeben gehabt. Der ruſſiſche Oberft Der erſt vor wenigen Wochen aus China | „Danzig“ geleſen. 

Zowack habe angeordnet, daß der Haupttheil der nach Deutſchland zurückgekehrte Miſſionar Maus 
hielt bei dem Miſſionsfeſt der Kreisſynode 


Truppen einen Ausfall machte, um mit den 
Zivilperſonen nach Taku zu gelangen, 400 Ruſſen] Hamm einen Vortrag über China, welcher manche, 
in der gegenwärtigen Lage bemerkenswerthe 


ſollten zurückbleiben, die Stadt zu vertheidigen 

und die Aufmerkſamkeit des Feindes auf ſich zu] Einzelheiten brachte. Maus hat von 1887 an 
lenken und im ſchlimmſten Falle ſich opfern.] in dem „Reiche der Mitte“ gelebt und iſt ein 
Aber das rechtzeitige Eintreffen britiſcher und genauer Kenner von Land und Leuten. Er 
knüpfte daran an, daß mau ihn vor 14 Tagen 


amerikaniſcher Truppen rettete den Tag. Ihr 
Eintreffen überraſchte den Feind. Die Enkdeckung! gefragt habe, wie lauge der Aufruhr dauern 


werde, und daß er geantwortet habe, die Nieder⸗ 
ſchlagung der Rebellion werde bald erfolgen, 
wenn nur eine halbwegs genügende Truppen⸗ 
macht gegen die Empörer zu Felde ziehe. Das 
halte er heute nicht mehr aufrscht, denn er habe 
mit dem Verbleib der Kaiſerin gerechnet, die 
aber ſei jetzt bejeitigt, und Prinz Tuan, der 
Fremdenfeind, wäre am Ruder. Unter ſolchen 
Umſtänden laſſe ſich die Dauer des Kampfes 
nicht abſehen. Was die Urſache des gegen⸗ 
wärtigen Aufſtandes aulauge, ſo lauteten die 
Urtheile ſehr verſchieden. Man habe es nicht 
nur mit den „Boxern“ zu thun, ſondern noch 
mit vielen anderen geheimen Geſellſchaften, die 
die Dynaſtie ſtürzen wollten, weil ſie abge⸗ 


Fühjahr zum Chef des heimiſchen erſten Ge⸗ 
ſchwaders ernaun. 


Die preußischen Sparkaſſen Das Liniengeſchwader für China. 
* i 5 Mit der Eutſendung der erſten Diviſion des 
„Das oe RE de Bureau erſten Geſchwaders werden unſere Schlachtſchiffe 
u in ſeiner Ko gem Ueber en über der Brandenburg⸗Klaſſe, die bisher nur Fahrten 
Geſchäfts betrieb und die Ergebniſſe der erſten Mal Stehe bon Gibrallar durch- 
auge Sparkaſſen im Rechunugskahre 1898 iehiffen, er Serel genfhoften laſſen 


— 


Die Wirren in China. 
Wenn die aus China eintreffenden Nach⸗ 
richten auch nicht durchweg ` aper, ſſig fd, ſo 
darf doch nicht bezweifelt werden, daß die 
Metzeleien gegen die Ausländer in Peking fort⸗ 
geſetzt er at ge es ſicher a Ki 5 
rag Ze alle Prinzen des kaiſerlichen Hau en 
% 
Gare Eet A ,, DE Ce Dial. Dr 
und 324 (320) Bereind- und Privatſparkaſſen.] laſſen ſich die Schiffe bei mit außerſter Kraft Gm wir er ee jeden 
Nach Provinzen vertheilt, entfallen auf Kit: rückwärtsgehender Mafchine bald zum Stehen er "a er kalſerliches Wort, für Aden 
preußen 42, Weſtyreußen 37, den Stadtkreis bringen. Bei 15 Seemeilen Fahrt iſt dies zur Zei SN Peking eingeſchloſſenen Frem x 
Seid 2, Brandenburg 106, Pommern 74, innerhilb zwei Mi len möglich. Die Dreh⸗ Jeder Nationalität, welcher lebend einer Lä 
Poſen 78, Schleſien 164, Sachſen 132, Schles⸗ mut dt D of dë 5 m a Kutten oder ſonſtigen 3 Behörde übergeben a e? 
wig⸗Holſtein 285, Hannover 179, Weſtfalen 171, der Schiff b va a Gaug der Maſchine find rn der die Auslieferung erh E 
Heſſen⸗Maſſau 89, Rheinland 202 und Hohen gerin hi N ac 87 An i tadellos in der en 1 05 a auch e së 
eech Du eg — 9 Dee Bad und von größter Oekonomie des Betriebes. reg Griet wei Credo E 
‚ge 529 Filial⸗ und Nebenkaſſen un 1 ür ` 9 BER 5 
Sammniel⸗ oder Annahmeſtellen (80. mehr als Bae ne e des We „Reuters Bureau erfährt, daß in ker 
— re egen waren mithin] Offiziere und Manniſchaften gefundheitlich gut Schicha der Fe er . 
gegen m Jahre 1897 an 35 7 k oi > 
(3432) vorhanden. Es kam ſomit ih Sb éi Cie EE ee Telegramm aus maßgebender Quelle von Shanghai 
kaſſe auf 81,47 Quadratkilometer, bezw. auf Re Schſße duch die waſſerdichten Abtheilungen von geſtern Früh eingetroffen ft: „Bereitet Euch 
7718 Einwohner (8318 Onabratfitometer und ift in hohem Grade gewährleiſtet, ſelbſt ein ges vor, das Schliumſte zu hören! 1 
7790 Einwohner im Jahre 1897). lungener Torpedoſchuß dürfte den Panzern keine Aus Tſinaonfu eingetroffene katholiſche 
Die Zahl der in Umlauf befindlichen Spar⸗ ernſtlichen Gefahren bereiten. Die Schiffe find Chineſenflüchtlinge melden, Peking furchtbar ver⸗ 
henbücher betrug 8049599 Stück; 47013 von] mit einem Panzergürkel aus Nickelſtahl in der wüſtet. Die Wohnungen aller veer 
ee waren nach der Höhe der Einlagen nicht Waſſerlinie umgeben der mittſch ua 400 Milli⸗ den dem Erdboden gleichgemacht. Einige fünf⸗ 
Haſſtfizirt. Von den übrigen 8 002 586 Büchern] meter ſtark iſt und ſich nach den Schiffsenden tauſend zum Katholizismus überg tretene 
wen 28,36 u. H. Einlagen bis zu 60 Mark, auf 300 Millimeter verjün e Ce erdem erſtreckt] Shineſen find dem Blutbad zum Opfer ge 
5,56 Einlagen bis zu 190 Malk, 13,83 v. H. ſich über das gan 8 Gif 1 SR Welpe don fallen und ermordet. Kangyi leitete die 
e bis 300 Mark, 15,33 v. H. ſolche bis 60060 o e Stärke. Die sechs 28 Zeuti⸗ Viedermetzelung der Chriften. Wenige 
ark. Einlagen bis 3000 Mark waren in 23,00 metärsißef chütze, die die Su hbtiwafte bilden, find Europäer entkamen. Die in Brüſſel erſcheinende 
H. der Bücher gemacht, ſolche bis 10 000 zu je zweien auf gemeſnſchaftlicher Drehſcheibe affizis e Zeitung „Bien Publie” meldet nach 
ark in 3,50 v. H. und noch höhere Einlagen lin drei in der Mittſchiffslinie aufgeſtellten Nachrichten, welche dem dortigen Miniſterium des 
a 0,42 b. H. der Bücher. Gegen das Vorjahr] Thürmen untergebracht, deren Panzerſtärke 300 Aeuzern zugekommen find, daß der deutſche 
kg die Zahl der Bücher von je 100 auf] Millimeter beträgt. Daß die Linienſchiffe vor⸗ Geſandte von Ketteler 18 Stunden lang 
105,31. Geſperrte Bücher waren 44 005 vers | zügliche Rammſchiffe find, ift bekannt. Die Auf⸗ gefoltert und daß der beigijche gelant: 
deichnet. E Iſtellung der 20 Geſchütze iſt derart, daß man ſchaftsſetretär in Peking, Merghelinck, 
Die Einlagen betrugen insgeſamt bei Beginn] mit vier Geſchützen recht voraus, mit ſechs recht gleichfalls nach furchtbaren Martern hin 
Jahres 4 968 845 251,60 Mark, am Schluß achteraus, alſo in der Kiellinie und mit 13 Ges gemordet worden iſt. Die chineſiſche Geſandt⸗ 
7295 057,41 Mark, alſo ein Zugang von] ſchützen nach der Breilſeile feuern kann. Wenn⸗ | art in Paris erklärt die Meldung von ber 
ES 805,81 Mark, d. i. eine Zunahme von gleich die Feuer wirkung hinter derjenigen der Vergiftung des Kaiſers Kwangſu wie der Kaiſerin 


eraus gegeben. Am Schluſſe des Berichts ſahres] die Linienſchiſſe für die China-Erpebition als 


S beſtanden im preußiſchen Staatsgebiele ind 
Se Gs 23 1897: 1340); ak gamı beſonders geeignet erſcheſnen. Ihre 


auf 106,41 gegen 106,77 im Jahre 1897, | Kaiſerklaſſe zurückbleibt, iſt doch ein gutes Rund⸗ Hſuſſu als thörichte Erfindung. 
07,12 im Jahre 1806, 108,65 im Jahre 1895 feuer nach allen Seiten geſichert. Die Geſchoß⸗ Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom 29. 
106,65 im Jahre 1894. i maſſe, welche die Gefamtartiflerie in jeder Minute] Juni aus Tientfin ; Die fremden Befehlshaber 
Auf jeden Kopf der fortgeſchriebenen Be⸗ zu feuern vermag, bat ein Gewicht von 3200 | find gewillt, zu verzweifelten Mitteln zu greifen, 
völkerung Preußens von 33 025 495 Ortsanweſen⸗ Kilogramm. Jedes Schiſf führt außerdem zwei jedoch würde der Verſuch eines Gewalt⸗Marſches 
Den kamen ou Spareinlagen 160,10 Mark gegen 6 Zentimeter⸗Vootskanonen. Bereits im Jahre | on Tientſin aus mit den zu ihrer Verfügung 
, 352,18 Mark, 144,29 Mart, 136,28 Mark, 1895 waren die Schiffe der Braudenburg⸗Klaſſe ſtehenden Truppen ſichere Vernichtung derſelben 
127,85 Mark, 121,11 Mark in den füuf Vor- für eine Auslandsexpedition beſtimmt, Als 
jahren. r : £ damals „Kaiſerin Auguſta“, „Hagen“ und 
Gë ei . N ae ſtellte ſich der Grat ny zur Beſtraſung der Mörder des Kauf⸗ 
prenßen 182 (1897: 1 900 9 Oſt⸗ Laang Rockſtroh nach Marokko dampften, lagen 
11.84), Stadtkrei 7: 1,86, Weſtpreußen 1,88 ſämtliche vier Linienſchiffe in Wilhelmshafen 
84), Stadtkreis Berlin 4,53 (4,51), Branden⸗ bereit, un als Verſtärkung nach Tanger zu 
burg 7,46 (7,28), Pommern 4,68 (4,69), Beten gehen. Es ift übrigens nicht das erſte Mal, 


H LH chill Hwader | Ausland ge 


bedeuten, abgeſehen von der Niedermetzelung der 
Zivilperſonen, die dann thatſächlich ohne Schutz 
zurückgelaſſen würden. Hinreichende Waſſerzufuhr 
iſt eine ſchwierige Aufgabe, da die Gegend kein 
Waſſer liefert, außer dem aus der Flüſſen, 
denn die Brunnen ſind vergiftet. Die Chineſen 
verüben furchtbare Grauſamkeiten an den Ver⸗ 
deen Mob 8 alle 1 Ce in 
N ; ba € ` m um um ‚mi: 
10 000 Mann der d ebe Kruppe der 
chineſiſchen Armee, die Mohamedaner ſind, von 
Südweſten her auf dem Marſche gegen Peking, 
das in der Nachbarſchaft der Hauptſtadt befind⸗ 
liche Heer iſt etwa 50 000 Mann ſtark. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe iſt in den Sommerpalaſt ge⸗ 
flüchtet. Mohamedaner und Boxer kämpfen in 
Peking. Die Frauen und Kinder werden aus 
Tientſin nach Taku gebracht werden, ſobald die 
Reiſe für ſie ſicher iſt. Tauſende todter Chineſen 
liegen unbeerdigt auf den Feldern bei Tientſin. 
Der Fluß von Tientſin bei Takn ſchwimmt 
voller Leichen, von denen viele von der Fluth 
ans Ufer geſpült werden. Die Fremden in 
Tieniſin erklären, daß ſie ih Leben den Ruſſen 


„ Schleſien 8,5 ` 
G Sprang mia, gn ftteie 7 > —— 
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Zoe 12.52 (19,71), Westfalen 16,04 (15,97), uer au nehmen. ls 1876 der deutjche 
Heſſen⸗Naſſau 4,66 (4,61), Rheinland 15,26 Konſul Abbot Hi der franzöſiſche Konful De 
(15,17) und Hohenzollern 0,30 (0,30). Es fand Saloniki durch Türken ermordet wurden, ent⸗ 
in den einzelnen Provinzen eine Steigerung von] ſandte die Reichsregierung ein ſtattliches, aus 
100 ſtatt: in Oſtpreußen auf 104,24 (4897: | den Panzern „Kaiſer“, „Dentſchland“, „Friedrich 
103,78), in Weſtpreußen 108,63 b Karl“ und „Kronprinz“ beſtehendes Geichiwader 
kreis Berlin 106,98 (107,55), S Zem unter dem Kommando des Kontre-Admirals 
109,01 (109,29), Pommern Se im 1 Batſch nach der Levante. Das Geſchwadee ſetzte, 
oſen 109,97 (109,36), Schlee s A ee nachdem die türkiſche Regierung ſich in der Ber 
Sachſen 105,45 cb 104 2 fein | ſtrafung der Schuldigen ſäumig, ja widerwillig 
104,02 EE (106,64), Hef 1 (105,06), gezeigt hatte, die ſtrenge Veſtrafung der geiftigen 
Weſtfalen an A ER DI zaſſau 106,05 Urheber und Begünſtiger des Konſulnmordes, des 
OO, 19 (105 ée (108,73), Hohen⸗ Gouverneurs von Saloniki und des Komman⸗ 
goen 10, (105,29). Als Reſerpefonds danten der türkiſchen Fregatte „Selemije“ durch. 
waren vorhanden 362 636 401,19 Mark gegen Der Oberbefehlshaber und Höchſtkommandirende 
350 549 074,79 Mark im Vorjahre. Für öffent lin China, Vizeadmiral Hoffmann, iſt mit den 
liche Zwecke waren aus dem Vermögen der ſoſtaſiatiſchen Verhältniſſen eingehend vertraut 
Kaſſen ziusbar angelegt Tt dem Beſtehen der und in der Navigation einer unſerer krefflichſten 
Kaſſen überhaupt 218 985 913,25 Mark, davon Flaggoffiziere. Er war der erſte Geſchwaderchef 
im Berichtsjahre 13 605 828,50 Mark. Das nach dem japaniſch⸗chineſiſchen Kriege und führte 
eigene Vermögen der Kaſſen ſtellt ſich auf] mit ſeinem Flaggſchiff „Kaiſer“, unterſtützt von 
3783 802,95 Mark. Die erzielten Zinsüber⸗ den übrigen Schiffen der Kreuze diviſſon und dem 
ſchüſſe von zuſammen 48 271 578,76 Mark ers alten „Iltis“ die erfolgreiche Strafexpedition 
eben von den zins bar angelegten Kapitalien im nach Swatau aus, wo chineſiſcher Pöbel deutſche 
h et gek Ka, 788 847,77 ER En Milfionare 1896 niedergemetzelt hatte. Es ber 
H 0 n 77 E a N en del e Bere gannen die Vorbereitungen zur Gewinnung einer 
lge nn jr 0 0 feſten Poſition an der Chinaküſte, die Admiral 
RS Vorjahren. gegen je 0,18 v. Tirpitz weiterführte und Admiral v. Diederichs 
. abſchloß. Nach seiner Heimkehr war er In⸗ 

ſpekteur der 2. Marine-Inſpektion und wurde im 


. 
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Der Prinz von Tuan. 


Der jetzt jo viel genannte Prinz von Tuau, 
der ſich der oberſten Gewalt in Peking bemächtigt 
haben ſoll, iſt der Vater des durch Erlaß vom 
24. Januar zum Thronfolger auserſehenen Put⸗ 
ſchün. Dieſer Putſchün nun iſt beſtimmt, dem 
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bahren des Mönches beobachtet hatte, „ich Scheune und Speicher geleert. Selbſt die Knechte bar zum Himmel aufblickend, an die Lippen zu Rittmeiſter Günther lehnte an ſeinem Rappen, 
glaube, Ihr könntel auch noch einmal in den und Arbeiter waren davon gelaufen und hatten drücken. ließ die lange Mähne des Pferdes durch die Finger 

Schwarze Huſaren. Sattel ſteigen. . H S Handgeld bei den kürfürſtich hannoverſchen Gre) Junter Haſſo hatte glücklich das jenfeitige fer gleiten und blickte lächelnd auf einen jungen 

> „Wenn ich fünfzig Jahre jünger wäre,“ ent⸗ nadieren oder den heſſiſchen Jägern des Herrn der Weſer erreicht. In Fürſtenberg traf er Ritt⸗ Freikorporal, der in dienſtlicher Haltung vor ihm 

Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. gegnete der Möuch mit ſeltſamem Lächeln, „wer Oberſten von Gilſa genommen. Wer konnte es meiſter Günther, der ihn mit Freuden in bie) ftand. 

Von O. Elſter. weiß, was geſchähe. 5 ihnen verdenken? Ein luſtig Leben, wenn auch Schwadron einſtellte. a Dt „Gratulire zum Kornet, Herr Haſſo v. Haſſen⸗ 
100 Machdruck verboten.) Dann verabſchiedete er ſich von dem Amtmann gefahrvoll, tauſchten fie ein gegen Arbeit, Noth „Jetzt bin ich Freitorporal in Sr. königlich ſtein,“ ſprach er zu dem jungen Huſgren. „So⸗ 
—— fund verſchwand ſchlürfenden Schrittes in dem und Sorge. preußiſchen Majeſtät ſchwarzem Huſarenregiment!“ eben theilte mir der Adjutant Euere Beförderung 


ſchrieb Haſſo am Schluß. „Und wenn ich wieder mit. Noch eine ſolche Affaire wie die vorgeſtrige 
u Dir zurückkehre, mein liebes Käthchen, dann bei Lippoldsbergen, und Ihr ſeid Offizier. Ei, 
rage ich die Offizierepaulettes und den Offſiziers⸗ das nenn’ ich ein raſches Avaucement.“ 

ſäbel! Vivat Friedrieus Rex! — Vivat Herzog „Wem anders hab' ich's zu verdanken, als 
Ferdinand von Braunſchweig! Lebewohl, Käthchen, Ihnen, Herr Rittmeiſter,“ entgegnete Haſſo, dank⸗ 


„Das will ich hoffen. Sonſt möchte ich nicht nächſten Kreuzgang Johann Zeit Kungen Nur die Mönche blieben ac und der Lane 
niger Amtmann auf Be gg m me? kehrte ſehr bald nach Hauſe zurück. Er vermachte maun Johann erhal Ne 
er ebenfalls viel von der Einquartierung zu nicht bis zum Abt At dringen, der ihm fagen ließ, det ſeines Bieres ëm, daun ben Dattelkrug 

8 er möge fich ſelbſt helfen, er, der Abt, könne auch krachend zuſchlug, Déi ſchwerfällig erhob und 
ab die Einquartierung macht uns nicht viel! nicht helfen.“ 


SE eg \ 2 ſeufzte: re 5 Zo éi GE lie 
"Do fehlte, Bater-Benehitt? 35 "1 „ine wilde, fonberbate nh zellen, ge. un, Jahre Mt das ales für die Ge deten neden wit, wie ic eis Soe ge: ba, A bels gen in den Sale geen, wie ic 
ein gar jämnierliches Geſicht.“ LE tere 8 ten mitten auf dem Ho Tage gekostet. — Hub das alles für die Größe O, ſie würde ihn gewiß nicht vergeſſen, ihn es einer kleinen, lieben, ſchönen Perſon in Korwei 
1 „Habt Ihr den Junker Haſſo nicht geſehen F 1 hatten, an dem e S en Er er db ven der Grbße De ne und den tollen Rittmeiſter nicht von den ſchwarzen verſprochen habe. Das Weitere habt Ihr Euch 
Herr Aumann?“ einen feiſten Hammel am Spieß brieten. „Eine 818 vorläufig ) iu Schmutz und Blut uk Ei Huſaren Sr. königlich preußiſchen Majeſtät! ſelbſt zu verdanken. 


Herr Kuntzen erſchrak. Er trat näher an den wilde, fonderbare Zeit, und ich kann's mir nicht eck ; zu Auf waldiger Anhöhe hielten die schwarzen Ju Haſſos Wangen ſtieß eine heiße Gluth auf, 
uch heran und flüſterte: „Iſt der Junker denken, daß nn ihr ott ſolll Was werden ey 20 er was hilfts! An die Arbeit Gdaren des Oberſten Jeauneret und ſpähten mit als der Rittmeiſter die Erinnerung an Käthchen 
fort? S nützt es, zu ſinnen und zu grübeln? Was müßt 5 vr Falkenaugen hinüber über die Weſer in das Thal wachrief. 2 - 
„Ja, ja,“ nickte der Pater. 8 es, zu arbeiten und zu ſchaffen, wenn einem am) Und der zähe Weſtfale machte ſich mit Frau der Diemel, welches ſich bei Karlshafen mit dem „Au die Pferde!“ ertönte in dieſem Augenblick 
„El der Tauſend! Solch ein Schlinge!“ nächſten Tage die Franzoſen, Engländer, Preußen, und Tochter und Magd und einigen Jungen Weſerſtrom vereinigt. Schroff fiel das Ufer, auf die rauhe Stimme des Oberſten. 
hätte ja gehen können, noch war er frei, Heſſen und Hannoveraner das Fell über die Ohren wieder an die Arbeit, jeder an feinem Platz, und dem die Huſaren halbverſteckt in Walde lagen, „Die Sache geht los!“ lachte der Rittmeiſter 
well er die Weihen noch nicht erhalten hat. Nie⸗ ziehen. Ei, der Junker Haſſo hat Recht, wenn jeder, jo gut er konnte. Niemand achtete auf das zur Weſer ab, während das jenfeitige Ufer ſich in und war mit einem Sprunge im Sattel. „Bleibt 
mand würde ihn zurückgehalten haben, und brav er ſelbſt einmal Hammer ſpielen will und veränderte Weſen Kälhchens, die mit blaſſen ] wellenförmigen Erhebungen und Senkungen am an meiner Seite, Kornet, befahl er Haſſo. d 4 
es von ihm, daß er den Säbel ziehen will nicht den Amboß! Der Henker hole die gauze Wangen und ſcheu und angſtvoll blidenden Augen Fluß entlang zog. Da, wo der Strom eine ſcharfe kennt die Gegend hier und könnt mir n tzlich 
N er König Friedrichs gute Sache aber ſo in Wirthſchaft!! . umherging und ihre Arbeit wie mechaniſch ver⸗ Biegung machte, ragten die rothen Dächer eines werden. Ich kenne die Gegend auch, aber un aus 
Nacht auf und davon zu gehen E | Er ſetzte ſich in den hochlehnigen Seſſel neben richtete. Am Morgen, ehe die letzte Kompagnie Dorfes und die grauen Trümmer von Ruinen den Büchern und Landkarten. Das iſt hiſtoriſcher 


Lebewohl ` a V a e dem Kamin in der Tenne ſeines Hauſes, li bmarſchirte, war u ſchwarzer Huſar auf den aus dem Grün der Gärten empor. Eine breite Boden hier, Kornet! Da drüben das Dorf Herſtelle 
„war nicht b d ſeiner Eltern, das einen Krug Bier geben, zündete ſich die P na aim ie und Tat ihr heimlich ein Brief⸗ Landſtraße waud ſich durch das Thal der iſt das uralte Heriſtall Kaiſer Karle des Großen, 
8 „Ein Haſſo war ex jeher 7 S ind. a und blickte mit ſtummem Ingrimm auf das chen zugeſteckt. „Von rem neuen Junker,] Diemel, ſich bald verſteckend hinter Büſchen und und jene grauen Trümmer mögen die letzten Ueber⸗ 
N „Ein braver, tapferer A Wi . Treiben der Soldaten in Haus ind Hof, Stall Jungfer,“ hatte der ihr lächelnd zuge⸗ Bäumen, bald glänzend unter der hellen Juli⸗ bleibſel der uralten kaiſerlichen Pfalz ſein. Hier 

ic z unterbrach ihn der che d M5 Herr Amte und Scheune, Küche und Keller. Ufflüttert. „Ein ſchmucker Duer iſt er geworden. ſonne auftauchend. wollten die fränkiſchen Heerhaufen den Weſerſtrom 

i "wé e ich wollte „te je Mönch. „Ach, Zwei Tage lang wührte der Durchmarſch der Duer Alebſter, das muß man ſagen, un der] Der Oberſt Jeanneret mit ſeinem Adjutanten überſchreiten, aber die Sachſen litten es nicht, und 

L e ſeine lange Geſtalt empor und ftredte Truppen des Geuerals de Spörten, und als der Herr Bittmeifier, hat Zë WE ig 2 und dem Nittmeiſter v. Riedeſel ſtand am äußer⸗ Su kam LG teg Bea der = 
d? ch raſch fank er wieder letzte Troßwagen in der Allee, die nach Hb Keng ron gegeben. Ihr gi ften Punkt des Bergabhanges, aufmerkſam mit ut in Strömen floß. un, wer weiß, auch uns | 
SES ey 9 zurück, né feinem Stande führt berſchwand, da waren die reiche, ſtatt Ze 1 5 Jungfer! Da ſchlüge er He e ſeinem Fernglas beobachtend. In dem Wald, der ſteht vielleicht an dieſer uralt hiſtoriſchen Stätte d 
Dort. ſeine Lippen flüfterten einige fromme Abtei und der Diet ae vou Korwei fo leer chen noch einmal fo schnell. Dé vom Ahaug etwa hundert Schritte zurückzog eine Katzbalgerei bevor. 

wie ein au 


. 8 N pe, Kühe,] Lachend hatte der Huſac ſich wieder entfernt. verbarg ſich das Regiment, von dem ein Theil ber Fortſetzung folgt.) 
e e — 3 ei lachte der Schweine und Schafe waren wléëugen, 3 dat verbarg das Briefen, um d ſpäter] Maunſchaften abgeſeſſen war und in aller Eile die 


* — unen das Ges. und Wein ausaetrunten. Kicche und Speiſetämmer. feireg auf Ibrer Kammer zu leſen und, dank⸗I Pferde fütterte und tränkte. i 


am 12. Januar 1875 geſtorbenen Kaiſer Tuugtſchi 
als Sohn adoptirt zu werden, weil Tungiſchi 
"Së ohne Nachkommen geftorbeit ift, ſolche aber wegen 
der Ahuenopfer, von denen in China Alles ab⸗ 
hängt, und di nur von einem Sohne, ſei es 
dem leiblichen oder einem Adoptivſohn, dar⸗ 
* ebracht werden können, durchaus erforderlich 
SH md, Kuang:ü, der jetzige Sailer, aber gehört 
KS: der gleichen Generation au wie Tungtiſchi, er 
4 mußte daher dem 1861 verſtorbeuen Kaiſer Hſien⸗ 
K- feng adoptirt werden; um aber Tungtſchi Nach⸗ 
kommen und die Ahnenopfer zu ſichern, wurde 
in dem Erlaß vom 13. Januar 1875, der 
Kuangſü als Nachfolger auf dem Throne verkim⸗ 
dete, beſtimmt, daß der erſte Kuangſü geborene 
Sohn dem Kaiſer Tungtſchi adeptirt werden ſolle. 
Da nun aber Kuangſü keinen Sohn hat und 
Nachkommenſchaft auch nicht erwarten darf, ſo 
verfügte der bekannte Erlaß vom 24. Jaunar 
„ der Putſchün, den Sohn Tſaiyis, des 
K Prinzen von Tuan, zum Nachfolger Kuangſüs 
Kr deſtimmte, daß dieſer Putſchün nun endlich dem 
Kaiſer Tungtſchi zu adoptiren ſei. Ueber den 
Gi Stammbaum Putſchüns und Tſaiyis, des Prin⸗ 
wé zen von Zug, machte der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ 
: feiner Zeit folgende Mittheilnugen: Der Kaiſer 
Tao⸗kuang, der im Jahre 1850 ſtarb, hinterließ 
0 neun Söhne, die von der Bevölkerung in Peking 
x numerict und als „der erſte Prinz“, „der zweite 
4 Prinz“ u. ſ. w. bekannt find, Die drei älteſten 
5 dieſer Brüder ſtarben vorzeitig, der vierte wurde 
unter dem Regierungsnamen Hſien⸗ſeng der Nach⸗ 
e folger jeines Vaters. Der fünfte Prinz war 
29 Mi⸗ſung, er beging angeblich einen ſchweren Vers 
3 Hop gegen die Trauer⸗Riten und wurde zur 
Strafe aus dem eugſten Verwandtenkreiſe des 
Kaiſers entſernt, indem er einem Bruder des 
1 Kaiſers Tao⸗kuang adoptirt wurde. Als nun 
d Tung⸗chi, der Sohn des „vierten Prinzen“, farb, 
5 würde einer Dou ſeinen, des „fünften Prinzen“, 
Söhnen natürlich den nächſten Auſpruch auf 
Adoption und Thronfolge gehabt haben; wegen 
der Ausſtoßuug Mi⸗ſungs aber wurde Tſai⸗tien, 
der Sohn des „ſiebenten Prinzen“, dazu erwählt. 
Einer von den Söhnen des „fünflen Prinzen” 
nun iſt Tſai⸗hi, der Prinz von Tuan und Vater 
des muthmaßlichen Thronerben Putſchün, dem 

alſo die Sünden der Vorfahren verziehen ſind. 
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= Aus dem Reiche. 
i Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag auf der 
a Hohenzollern“ in Kiel eingetroffen. Wenn 
N ſich das Befinden des Königs Albert auch in 
. erfreulicher Weiſe gebeſſert hat, ſo iſt, wie das 
SE. Hofmarſchallamt mittheilt, dieſe Veſſerung doch 
Si nicht ſoweit vorgeſchritten, daß fie dem Könige 
= geftattet, die Huldigung des Feſtzuges beim 13. 
fe. Deulſchen Bundesſchießen entgegen zu nehmen 
4 oder den Feſtplatz zu beſuchen. Der König wird 
E von dem Prinzen Georg vertreten werden. — 
29 Prinz Heinrich hat ſich zur Uebernahme des 
Kommandos der Panzerdiviſion erboten, der Moi: 
fer hat dieſes Anerbieten mit anuerkennendem 
H Dank abgelehnt. — Graf Poſadowsky hat 
2 den Autritt des ihm bewilligten Urlaubs vers 
d ſchoben. — Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
4 präſident Dr. Küntzel in Marienwerder iſt an 
3 Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geheim⸗ 
8 rat) Dr. Nebe⸗Pflugſtaedt zum Unterſtaats⸗ 
ge ſekretär im Juſtizj⸗Miniſterium ernannt worden. 
. — In Breslau iſt der ordentliche Honorarpro⸗ 
* eſſor der Anatomie Dr. Guſtav Born, erſter 
E roſektor des dortigen anatomischen Juſtituts, 
im 50. Lebens jahre nach langen Leiden geſtorben. 
— Die Kommiſſion für die Einrichtung eines 
Marine⸗Wuſeums in Berlin, beſtehend aus 
den Herren Geh. Regierun ſsrath Prof. Dr. Frhr. 
v. Richthofen, Prof. v. Dit alski, Prof. v. Halle 
und Dr, Dine, trefft heute in Kiel zur Beſichti⸗ 
gung der Sammlungen in der Marine-Akademie 
ein und wird zugleich der kaiſerlichen Werft einen 
Beſuch abſtatten. — Der Zopf der Chineſen 
11 Berlin iſt gefallen. Das hat hier die 
Pekinger Revolution bereits bewirkt. Die chine⸗ 
ſiſche Kolonie hat europäiſche Tracht angelegt. 
Da aber zu dieſer der Zopf ſchlecht paſſeu würde, 
haben ſie auch in der „Hauptſache“ ſich für die 
Kultur des Weſtens entſchieden. Und deren 
Durchführung ging ſchneller, als es die Söhne 
des Oſtens wahrſcheiulick ſelbſt erwarteten. Sie 
ſchafften ſich Perücken an, und fo in allen Stücken 
europäiſch ausgerüſtet, wagen ſich die Herren 
wieder iu die Oeffentlichkeit, die fie ſeit Eintritt 
der Kriſis ängſtlich gemieden hatten. — Das 
Kriegsgericht in Glogau verurtheilte den Musketier 
) Sebatzka vom 58. Regiment wegen Ermordung 
B des Dienſtmädchens Wosniak zu 15 Jahren 
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Zuchthaus. — Die Baukontrolle in München 
wird vom 1. Juli an unter Zuhülfenahme von 
Arbeitern ausgeführt. Die Kontrolleure erhalten 
1800 Mark Jahresgehalt. Bezüglich ihrer Aus⸗ 
wahl theilt die „Münchener Poſt“ mit, daß 
ſowohl die Baumeiſter⸗Innung als auch die Bau⸗ 
zarbeiterſchutzkommiſſion (Gehülfenvertretung ſämt⸗ 
licher Baugewerbe) erſucht worden ſind, je zwölf 
Kandidaten in Vorſchlag zu bringen. Aus dieſen 
24 Vorſchlägen treffen Lokalbankommiſſion und 
Magiſtrat engere Wahl. — Die bremiſche Regie⸗ 
rung hat die Errichtung einer Quarantäne⸗ 
Anſtalt für Vieh aus Dänemark genehmigt. 
Der Betrieb ſoll Anfang November aufgenommen 
werden, wenn bis dahin die nöthigen Baulich⸗ 
keiten vollendet ſind. 


Dentſeh land, 

Berlin, 7. Juli. Gelegentlich eines Feſt⸗ 
mahles im Anſchluß an eine von den Städten 
Hamburg und Roſtock verauſtaltete Regatta hielt 
der Herzog⸗Regent von Mecklenburg eine An⸗ 
sprache, in welcher er nach dem „Roſtocker Anz.“ 
u. A. ſagte: „Wer heute hier unter uns iſt, 
deſſen Gedauken ſind nicht allein bei dem ſchönen 
Sporte, der ſich vor unſeren Augen abſpielte, 
ſie ſind vielmehr nach dem fernen Oſten an die 
Geſtade jener gelben Chineſen gelenkt, wider die 
wir eine gepanzerte Flotte ausgeſandt haben. 
Es find uns dort überraſchend ſchuell jene dunklen 
Gefahren entſtanden, vor denen unſer Kaiſer 
ſchon vor Jahren gewarnt hat. Jetzt gilt es für 
uns, die Schande und die Schmach zu rächen, 
die unſerem Reiche dort widerfahren ſind. Wir 
müſſen unſerem Kaiſer für feine Warnung bouf: 
bar ſein und dankbar dafür, daß er uns in die 
Lage geſetzt hat, die deutſche Fahne ſiegreich zu 
vertheidigen. Hoffen wir, daß wir für diesmal 
nicht zu ſpät kommen und daß es uuns gelingt, 
für die erlittene Schmach die angemeſſene Genug⸗ 
thuung zu ertrotzen. Und wer heute an die 
finſteren Wolken denkt, die über dem Oſten 
hängen, der denkt auch jener Wackeren, die hin⸗ 
überziehen, um Deutſchlands Ehre zu vertheidigen, 
und jeuer, die ſchon für Deutſchlands Ehre ge⸗ 
fallen ſind. Ich fordere Sie auf, Ihr Hoch 
auszubringen auf das Wohl unſerer wackeren 
Soldaten und auf den, welcher an ihrer Spitze 
ſteht, Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm hoch! 
hoch! hoch!“ 

— In Darmſtadt ſcheiterte geſtern in der 
zweiten Kammer die Regierungsvorlage, welche 
den Gehaltselat für die Volksſchullehrer um 
mehr als eine Million erhöhen und ihre Gehalts⸗ 
verhältniſſe damit den beſten Lehrergehältern im 
Reiche gleichſtellen wollte. Die Mehrheit forderte 
noch 55 000 Mark mehe, worauf die Regierung 
erklärte, dieſelben nicht bewilligen zu können und 
die Vorlage zurückziehen zu müſſen. 

— An maßgebender Stelle ift auf die Be⸗ 
rufung des Bundesrathes und des Reichstages 
zur Berathung über die chineſiſchen Wirren im 
lezten Moment definitiv verzichtet worden. 

— Seit Wochen läuft die Nachricht durch 
die Blätter, daß der Fiuanzminiſter ſich bereit 
erklärt habe, dem Vorſtande der Aerztekammer, 
falls dieſe eine prozentuale Beſteuerung der 
Aerzte nach dem Einkommen für ihre Zwecke 
beſchließen ſollte, vertrauliche Auskunft über das 
Einkommen der betreffenden Pflichtigen zu geben. 
Unwiderſprochen wurde dieſe Mittheilung ver⸗ 
breitet, erörtert, kommentirt, angegriffen und ver⸗ 
theidigt. Jetzt endlich wird in ) 
Form zur der Sache Stellung genommen. Die 
miniſterielle „Berl. Korreſp.“ erklärt nunmehr, 
die ganze Nachricht ſei thatſächlich unzutreffend, 
und damit ſeien auch die an ſie von einzelnen 
Blättern geknüpften Bemerkungen hinfällig. 


Ansland. 


In Paris hatte es in der geſtrigen 
Kammerfigung der Deputirte Laſts (Nationaliſt) 
darauf abgeſehen, Waldeck⸗Rouſſeau zu irgend 
einer Aeußerung herauszufordern, die dann den 
Nationaliſten als Signal zu einer möglichſt 
lärmenden Demonſtration dienen ſollte. Laſies 
begann relativ ſanft mit dem an Waldeck⸗ 
Rouſſeaus Adreſſe gerichteten Koſenamen „Salon⸗ 
jakobiner“. Waldeck⸗Rouſſeau lächelte nur und 
flüſterte Millerand einige Worte zu, welche dieſem 
ſehr zu gefallen ſchienen. Laſies rückte darauf 
mit ſchwererem Geſchütz vor: „Ihr ſeid alle 
käuflich und verkauft!“ rief, er. „Der dort 
oben“ — auf den Präſidenten Deschanel zeigend 
— At der Hauptjudas!“ Deschanel befragte 
das Haus, ob dem Deputirten Laſies das Wort 


halbamtlicher | 


Die Zustimmung hierzu wird 
mit geringer Majorität ertheilt. Laſies weigert 
ſich indeß, die Tribüne zu verlaſſen. Deschanel 
bedeckt ſich. Jetzt ſtürzen aus den Konloirs mit 
Deputirten auch Journaliſten in den Sitzungs⸗ 
og, Die Huiſſiers verſucher, Laſies gütlich zum 
Verlaſſen der Tribüne zu bewegen. „Nein, oben 
bleiben!“ rufen die Nationaliſten im Saale und 
auf den Tribünen. Aus dem Menſchenknänuel 
vor der Miniſterbank löſt ſich gewaltſam der 
lange Willevoye los und konferirt mit Laſies, 
welcher ſich au den Rednertiſch klammert. Mittler⸗ 
weile werden in den Wandelgäugen Stöcke ge⸗ 
ſchwungen, und die Nationaliſten drohen, die 
Miniſter am Wiedererſcheinen im Sitzungsſaale 
gewaltſam zu verhindern. Die zuve . ſichtliche 
Haltung Waldeck⸗Rouſſeaus, deſſen Körperkraft 
gleichfalls Reſpekt einflößt, trug weſentlich zur 
Herſtellung der Ruhe bei. Laſies verließ, nach⸗ 
dem die Kammer eutſchieden, daß Deschanel 
feine Prärogative wicht überſchritten, lautlos die 
Neduertribiine; Deschanel aber, bisher das Idol 
der Nationaliſten, hat heute alle Welt überraſcht. 
— Senator Fabre hat gegen die „Libre Parole“ 
Strafantrag geſtellt, weil ſie die 153 Senatoren, 
welche geſtern dafür geſtimmt, daß die Rede 
Waldeck⸗Rouſſeau's angeſchlagen werde, als 
Schurken bezeichnet hatte. Er verlangt die 
Widerrufung dieſer Beleidigung durch 200 
Zeitungsinſerate. | 


ee 


Provinzielle Umſchau. 


Wie unſer Korreſpondent aus Greifen⸗ 
berg ſchreib', wurde daſelbſt der Schuhmacher⸗ 
meiſter Heinrich Kühl in gerichtliche Haft genom⸗ 
men, da derſelbe eines Sittlichkeitsverbrechens, 
begangen an einem 10jährigen Kinde, angeklagt 
iſt. — In der Kirchenforſt Lebbin bei Greifen⸗ 
berg wird die Föcſterſtelle zum 1. Oktober er. 
frei, weil der bisherige Inhaber der Stelle, 
Förſter Ebert, ſeine Penſiouirung beantragt hat, 
Die Förſterſtelle iſt über 200 Jahre von der 
Familie Ebert verwaltet. Bewerbungen ſind an 
den Magiſtrat in Greifenberg zu richten. — Der 
König von Würtemberg hat dem Vorſitzenden des 
Kliegervereius zu Treptow a. R., Hauptmann 
der Reſerve und Gymnaſial⸗Obe lehrer Dr. Fiſcher 
einhundert Mark als Beihülfe zur Errichtung 
eines Blücher denkmals, das feinen Standort einſt 
vor dem Gebäude der königlichen Landſchaft dort⸗ 
ſelbſt erhalten ſoll, überwieſen. Als Grund 
hierfür iſt anzuführen, daß das Schloß im 18. 
Jahrhundert und zwar unter der Regierung 
Friedrichs des Großen dem Herzog Friedrich 
Eugen von Würtemberg während der ruſſiſchen 
Belagerung Kolbergs als Wohnung diente. Ju 
dieſem Schloſſe wurde auch, und zwar am 
6. November 1754 der nachmalige vie König 
von Würtemberg F iedrich und die Prinzeffin 
Paula, väter Kaiſe In von Rußland geboren. 
Das Sbloß, das gelegentlich einer großen 
Feuersbrunst, von welcher die Sade am 6. Okto⸗ 
ber 1679 heimgeſucht wurde, gänzlich zerſtört 
worden war, wurde hiernach neu erbant, mit 
ſchönem Garten verſehen. Im Jahre 1855 
wurde es von der königlichen Landſchaft er⸗ 
worben, die jetzt ihre Geſchäftsräume dort hat. — 
Ju Greifenhagen haben ſich nur drei offene 
Geſchäfte gefunden, welche ſich bereit fanden, 
Tiſchmann'ſche Rabattmarken zu veraus gaben, 
alle anderen zogen es vor, ihre Kunden nicht zu 
übervortheilen. — Der Provinzialrath der Pro⸗ 
vinz Pommern hat den Antrag der Stadt Uecker⸗ 
münde auf Aufhebung der beiden in die Monate 
Juni und Oktober jedes Jah es fallenden Kram⸗ 
märkte in Ueckermünde vom Jahre 1901 ab 
genehmigt. 


Literatur. 


Rieſel's Hotelführer und Penſionsnach⸗ 
weis mit Städtebeſchreibungen und einer Eiſen⸗ 
bahnkarte, gratis, wird vielen Reiſenden will⸗ 
kommen ſein. Herausgegeben von Karl Rieſel's 
Reſſeburean, Berlin NW., Unter den Linden 57. 

Kunftiwart, Herausgeber Ferd. Avenarius, 
Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, 
München „vierteljährlich 3 Mark, das einzelne 
Heft 60 Pf.). Inhalt des erſten Juliheftes: 
Eine Goekhe⸗Stiftung. — Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft als Völkerwerthmeſſer. Von Adolf Bartels. 
— Volkskonzerte. Von Hermann Teibler. — 
Optik und Naturgenuß. Loſe Blätter: 
„Olympiſcher Frühling“ von Karl Spitteler. — 
Rundſchau: Literariiche Satire. „Die Bedeutung 
des Wortes“, Berliner Theater. Münchner 


zu entziehen ſet. 


Stettin, den 2. Juli 1900, 


Offene Bürgermeiſter⸗ 


gen Inhabers die Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
2 um 1. Oktober frei und ſoll auf zwölf hintereinander 
olgende Jahre wieder beſetzt werden. 

* Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
ke Befähigung zum Richteramt oder höherem Verwal: 
tungsdienſt nachgewieſen haben, und bereits im Staats⸗ 
oder Kommunaldienſt oder als Rechtsanwalt längere 
Zeit beſchäftigt geweſen ſind, werden eingeladen, ihre 
Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 20. Auguſt cr. bei dem unter⸗ 

zeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher einzureichen. 
Das Anfangsgehalt iſt auf 9000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 
* end von drei zu drei Jahren um je 600 % bis zum 

* öchſtbetrage von 12,000 AL 

4 Die Penſionsverhältuiſſe find durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
fe ſionsberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
K ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. Die 
5 Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staatsbeamten 
e geordnet. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 


lieglerschule 


in Lauban-Schlesien. 


8 Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
A 1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
. wünscht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

unban, den 15. Juni 1900 


), 
Der Magiſtrat. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. Tiügl. 
Correktur. Eigene Villa mit Atelier und Peusion. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen. Prospekte und 
"Näheres durch 

Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller - Knempff. 
Ahrenshoop bh Wustrow (Mecklhe.) 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 
Dora Sehmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Beſſere Gaſtwirthſchaft 


af dem Lande zu pachten geſucht, auch kleines Hotel. 
Off. u. G. 922 an Bad, Mosse, Posen, 


A 


1 
} 


E. ſtelle. 


In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des = 


otore 


6 — 
r REH E 


Verkaufsstelle für Pomm 
E 


tettin, Louisenstrasse 8. 


20% 
Kopenhagen „Hotel Victoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafs und Reſtauration A la carte. Der 


Beſitzer ſpricht deutſch. 
ber 
zu verkaufen. Preis 9 


C. Dinesen, Beſttzer. 
IO u , ` 
au lung /. Anfragen an die Expedition dleſer 


Ein Haus mit 4 Morgen Wieſe in einer 
Zeitung, Kirchplatz 3, unter C. F. erbeten, 


Garniſouſtadt, in der Hauptſtra e 
SR Sak 


Motorfahrzeug- und 
>> Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesällschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde 


sowie Motore für Gas, Benzin ste, 
in allen Grösser prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Gürstige Zahlungsbedingungen. 


... Complette Dreschsätze! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


- Berlin. 


Bi 


Locomobilen 


un 


ern und Mecklenburg: 


f mn — — — — ` D 
Neues Hausgrundſtück, 
52,000 , ca. 6% 5 mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle; neue 9 
Swinemünde und Heringsdorf für 1 145, / 
mit ca. 6½ und 70% ar gë Anzahlung 10 bis 
20,000 % zu verkaufen dur 
Dr. Sanio 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde 


Kaufe 


uit au EE E WË, l. 
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Theater. 
Ansſtellung der Berliner 
Weltausſtellung. — Notenbeilage: 
Reimer, Ballade von Karl Loewe. 
beilagen: Max Klinger, Elend und Verſuchung. 
— Texiblld: Buffet von J. V. Ciſſarz. i 


zeſſſon. Von der 
Tom der 
Bilder⸗ 


Elyſium⸗Theater. 

Adalbert Matkowsky eröffnete 
geſtern ein nur auf zwei Abende berechnetes 
Gaſtſpiel als „Urbain Sausmom“ in dem Drama 
„Die Schauſpieler des Kaiſers“ von Karl Warten⸗ 
burg. Dieſe Rolle iſt hier als eine der beſten 
des geſchätzten Künſtlers bekanut und das gut 
beſetzte Hans ſprach am beiten für die Beliebt⸗ 
Das Stück iſt übrigens durch⸗ 
aus auf die eine Paraderolle zugeſchnitten, mit 
deren Darſtellung es ſteht oder fällt; für den 
„Urbain Sansmom“ iſt deshalb eine bedeutende 
Kraft unbedingtes Erforderniß. Matkowsky 
bringt für die Partie ausgezeichnetes Material 
mit, das er in Maske, Spiel und Sprache voll 
Mit Intereſſe 


heit des Gaſte . 


zu verwerthen in der Lage iſt. 
folgt man der Schilderung, welche der arme, 
unbekannte Statiſt von ſeinem Leben giebt, 
Staunen ruft ſeine plötzliche Metamorphoſe zum 
Heldendarſteller hervor und erſchütternd wird die 
Kataſtrophe zur Wirkung gebracht. Einer ſolchen 
Leiſtung gegenüber war die beifallsfreudige 
Stimmung des Publikums begreiflich. Nach 
jedem Aktſchluß mußte der Gaſt wiederholt vor 
der Rampe erſcheinen. Doch auch dem heimiſchen 
Perſonal darf nicht die verdiente Anerkenunng 
vorenthalten werden. Die „Manon Vallier“ 
faud in Fräulein Proß eine gewandte Ver⸗ 
treterin, deren Spiel durch natürliche Aumuth 
und warme Herzlichkeit ſympathiſch berührte. 
Einen brauchbaren „Maurice Bernard“ gab Herr 
Puſtar ab, zur Seite ſtand ihm dabei der 
„Gaspard Didier“ des Herru Knappe. Die 
des Marſchalls befand ſich bei Herrn 
Die kleinen 8 
M. B. 


Partie 
Dauer mn guten Händen. 
waren augemeſſen beſetzt. 

CC 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 7. Juli. Die erſte Straf* 
kammer des Wegen Landgerichts verurtheilte 
geſtern den Polizeiſergeanen Louis Löben⸗ 
berg aus Züllchow wegen Körperverletzung im 
Ame zu einer Gefängnißſtrafe von bien 
Monaten. Der zur Anklage geſtellte Vorfall 
wurde vom Verletzten, Bierfahrer Labitzke, in 
glaubhafter Weiſe wie folgt geſchildert: Am 21. 
Dezember 1899 mußte Labitzke, der beim Bier⸗ 
verleger Quaſt hierſelbſt augeſtellt iſt, ſeinen 
Flaſcheubierwagen mehrere Sunden lang in der 
Chauſſeeſtraße zu Züllchow halten laſſen, weil 
ein Hinterrad zerbrochen war. Nachdem der 
Schaden ausgebeſſert worden war, ſei er die 
Straße auf und ab gefahren, um die vom 
Stehen erſchöpften Pferde wieder in Bewegung 
zu bringen, daun habe er vor einer Ineipe Halt 
gemacht, um ſich durch ein Glas Grog zu er⸗ 
wärmen und, da er gleich weiter wollte, habe er 
die Pferde nicht erſt abgeſträngt. Kurze Zeit 
darauf betrat Löbenberg die Scheuke und fragte 
nach dem Kutſcher des draußen ſtehenden Wagens, 
Labitzke meldete ſich und ſchickte ſich an, mit dem 
Poliziſten auf deſſen Verlaugen hinauszugehen. 
Löbenberg faßte jedoch ſchon an der Thür den 
Kutſcher in den Bruſtlatz ſeiner Lederſchürze und 
zerrle ihn eine nach der Straße führende kleine 
Treppe hinab. Labitzke ſah nun, daß die Pferde 
auf den Bürgerſteig getreten waren und den 
Vorderwagen theilweiſe nachgezerrt hatten, er 
ging auf das Gefährt zu, um daſſelbe in Ord⸗ 
nung zu bringen, und als der Beamte wieder⸗ 
holt Angabe des Namens verlangte, entgegnete 
der Kutſcher, die Firma ſtehe am Wagen, deſſen 
ſtändiger Fuhrer er ſei. Während Labitzke ſich 
bei dem Fuhrwerk zu ſchaffen machte, erhielt er 
plötzlich einen Säbelhieb über den Kopf, die 
Wucht des Schlages wurde glücklicherweiſe durch 
eine dicke Pelzmütze gemindert, immerhin trug 
der Mißhaudelte eine große, heftig ſchmerzende 
Beule davou. Der Augeklagte gab geftern 
den Thatbeſtand, wie er hier geſchildert worden, 
im Weſentlichen zu, er behauptete, daß Labitzke 
ihn durch ungebühlliche Redensarten gereizt 
habe. Bei dieſer Sachlage konnte die Eut⸗ 
ſcheidung der Schuldfrage nicht zweifelhaft ſein, 
das Gericht konnte auch in den begleitenden 
Thatumftänden keinen Grund zur Aunahme 
mildernder Umſtände finden, weshalb wie om 
gegeben erkaunt worden. a 
* Stettin, 7. Juli. Im Prozeß Graf 


Hoflieferant 
Sr. Königlichen Hoheit 
Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


STET TIN 


#3 verhällt. mente 
8 ... vorzüglichſter 


und Spielart 


des Pianiuos führend und von dem 


Rom, den 7. Januar 1880. 


Veraulaſſung nahm, 
beſichtigen, freut es mich, 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der 1 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos 
Intereſſe ſein. » 


ie v errn 
Die von H ise 


beſonders hervorzuheben. 


Ä e 

ö Sr. Mafeſtäl des Kaiſers, 

1 des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
obeit des Großherzogs von 
SEI des Großherzogs von 
obeit des Großherzogs von 


„Louisenstr. No. 13. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. 


3 Dias von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von (8. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſen it ww 
die Magazine des Königl. Hoflieferanten olk 
die weſentlichen „ 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Jan en d 1150 
damit in die Reihe der erſten und gelen Dë ungen der Gegenwart We 


weitenhauer gast (ée Pianinos, welche 
zeichnen ſich durch Größe des Tones, Waichheit, 
N et Kit Spilnet aus und nehme ich deshalb Beranlaijung, 


Liederlerte auf Programmen. Vie Arnim und Wenoſſen wurde heute mi, 


der Erörterung der in den Bilanzen enthaltenen 
Unrichtigkeiten fortgefahren. Aus der 1895er 
Bilanz ſtellt Sachverſtändiger Heß ein Zinſen⸗ 
manko von 120 000 Mark feſt. Sachverſtändiger 
Kruſe hält dieſe Summe für erheblich zu hoch, 
weil den Pfandbriefzinſen die Hyvothekenzinſen 
nicht rein gegenübergeſtellt ſind, ſondern vermiſcht 
mit Effektenzinſen ꝛc. Ein ſolches Zuſammen⸗ 
werfen verſchiedener Poſten, die o dnungsmäßig 
hätten getrennt werden müſſen, bedinge Unklar⸗ 
heit der Buchung, aber als falſch könne dieſelbe 
nicht bezeichnet werden. Ein Beweisantrag 
der Bertheidigung auf wiederholte Ladung der 
früheren Aufſichtsrathsmitglieder Rentier Dahlke 
und Kaufmann A. Toepfer und Vernehmung, 
derſelben über die in den Bilanzen bemängelten 
Einzelheiten wird vom Gericht abgelehnſ. Das 

licht uuterſtellt als richtig, daß Dahlke und 
Toepfer die Angaben der Bilanz für richtig ge⸗ 
halten haben. Die Art der Reviſion "ei im 
Uebrigen hinreichend erörtert. Auf Befragen 
der Vertheidigung erklärt Sachverſtändiger Heß 
noch, die Aufſichtsräthe härten als Mentoren ans? 
möglich Unrichtigkeiten der Bilanzen ermitteln 
können, wenn ihnen ſolche nicht im Voraus be⸗ 
kannt waren. Ihm ſelbſt ſei es, obwohl er 
Zeugenausſagen herauziehen konnte, ungeheuer 
ſchwer geworden, bei der umſtändlichen Buch⸗ 
führung der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft Fehler herauszufinden. Die Beweis⸗ 
erhebung geht daun über zu dem Broſpekt 
für Ausgabe 3½prozenliger Pfandbriefe. der 
unrichtige Angaben enthalten ſoll. — Die Be⸗ 
weisaufnahme ſoll heute noch zu Ende geführt 
werden. 2 

Oſtrowo, 5. Juli. Nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung verurtheilte heute das Schwurgericht 
den Wirthſchaftsbeſitzer Adalbert Dolata aus 
Zmyslona wegen Mordes zum Tode. Dolata 
hatte am zweiten Diterfeiertage den Dienſtkuecht 
Ponitka, der gegen ihn in einem Prozeß als 
Zeuge auftreten ſollte, betrunken gemacht, mit 
Spiritus begoſſen und denſelben dann ange⸗ 
zündet, jo daß Ponitka einen aualvollen 
Flammentod fand. 


eee ach geng 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juli. Dem Regierungsaſſeſſor 
Tappen in Köslin iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Butzig. 
Regierungsbezirk Danzig, überrragen worden. 

— Dem Regierungs- und Baurath, Gehei⸗ 
men Baurath Wellmann in Stralſund iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats dienſte 
mit Penſion ertheilt worden. 

N Der Hafeubauinſpektor Neiße in Pillau 
iſt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt 
worden; er iſt der königl. Regierung in Stral⸗ 
ſund überwieſen. e 

Der Waſſerbauinſpektor Kieſeritzky 
iſt von Berlin nach Stralſund verſetzt. 
Dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpektor Karl Schulz in Stralſund iſt die Leitung 
der Betriebs inſpektion I ebendaſelbſt übertragen 


worden. 

Der Handelsmann Hermann Neuber 
hierſelbſt hat am 20. Mai d. J. den Schul⸗ 
knaben Karl Bonneß, der in die Oder gefallen 
war, vom Tode des Ertriufens gerettet. Diele 
menſchen freundliche That wird ſeitens 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hin⸗ 
E ue EE gebracht, daß 

er e * bewill en iſt. 

— (Perſonal⸗Veränderungen 152 Gaza 
2. Armeekorps.) Leutnant Oldenburg im kolb. 
Grenadier⸗-Regimeut Graf Gneiſenau (2. Domm.) 
Nr. 9 iſt dem 1. Erſatz⸗See⸗Bataillon zugetheilt. 
Leutnant Rieck im Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 iſt unter Stellung 
à la suite des Regiments bis auf Weiteres zur 
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kom⸗ 


mandirt. a 

Im Elyſium⸗Theater iſt die 
nächſte Aufführung von der „Dame von Maxim“ 
für Mittwoch augeſetzt. 


— In der Woche vom 24. Juni bis 39. Juni 


tamen im Regierungsbezirk Stettin 65 Gr 
krankungen und 2 Todesfälle in Folge von an 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtäakſten trat 
Scharlau mit 29 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
auf, davon 9 Erkrankungen in Stettin. Es 
folgt ſodann Diphtherie mit 24 Erkrankungen, 
davon 2 Erkrankungen in Stettin, an Maſern 
mit 6 Erkrankungen (1 in Stettin), au Darm⸗ 
Typhus mit 5 Erkrankungen (1 in Stettin), und 
au Kindbettſieber 1 Perſon. In den Kreiſen 


Baden, ` 
Sachſeu⸗Weimar, 15 
Mecklenburg⸗Schwerin. VW 


KE: 9600 —— * a S / 
Welkenhauer’s Lehrer-Instra- 55 
Pianinos in 3 Größen von 


Haltbarkeit, welche in don 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Schein beigegeben, die Nummer 
der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Garantie 20 Jahre. 


Waolkenhauer zu Sieg Fir 


Juhaber 


: ö f lief eat ich 
5 das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar elieferte Pianino habe 29. "H 
0 geſpielt und Ge und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswert gefundene gern e al 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich E 
tllobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ED is ct. e 


auf Neue beſuchte und dabei 
enhauer zu 
und den bedeutenden Aufſchwung 


der Zeit gewonnen und welche Soft 


reicher Auswahl und mit ſachwerſtändiger 
wird jelbit für den Klavierſpieler von Fach von 


ich Gelegenheit 
Gleichmäßigkeit der 
ganz 


dieſelben no 
Dr. Hans von Bülow. 


aus einem Spind ei owie Wüſche den. Das hat aber die Stadlverordneten von ſtapler, Dooſe mit Namen, von der Kieler Naugard: Roggen 150,00 bis —.—, es heißt darin nut: „Die Ertheilung beſonderer 
r isch Paris nicht da et, „fi, ein Sabresgehalt von Geer zu zehn Jahren Zuchthaus ver⸗ Weizen 5 bis ak: Gerſte —— bis ——, Ban zur 1 RZ 3 
ſigen Perſonenbahn dnete e Gtatpoft ` Weine of Hafer . bis —.—, Kartoffeln —.— bis nberla n 
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„iſt ein an allerbeſter Lage befindliches Offerten unter K. I. A ou Rudolf Einzel biſkets 40 Dig. Faunilienbiltiet3 für 3 Perſouen een nee Größtes S argma in 
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John Lüders, Hamburg, Reeperbahn 28. Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. bei kleinem Eintrittspreis. II. Sommernachts-Ball. Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 1008, 9 
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Erganzungenontrungen vom 9. Jui. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): 
150,00, Weizen 159,00, Gerſte —.— 
130% 8 Noggen 142,00 bis 1 
. danzig: Roggen 5 
Weizen Fa Gei 163,00, Gerfte 132,00 2 
138,00, Hafer 132,00 bis 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 6. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
184,25 Mark. 0 

Liverpool: Weizen 184,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
172,75 Mark. 

Riga: Roggen 150,09 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 

. 

Magdeburg, 6. Juli. (R oh uc er.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,37¼½ G. 11,48 
B., per Auguſt 11,40 G., 11,45 B., 


n. chen Repuollten enigegen, uno aue Franzolen 
wünſchten von Herzen, daß die Republiken ihre 
Freiheit behalten möchten. Durch ihren Opfer⸗ 
muth hätten die Buren ſich die Bewunderung und 
die Hochachtung Frankreichs gewonnen. 

Der Kabinetschef empfing geſtern Morgen 
eine Delegation der aue ſtändiſchen Bauarbeiter 
und verſprach derſelben, feinen Einflaß dafür ein⸗ 
zuſetzen, daß die Arbeiter Genugthuung erhalten. 
Der Abgeordnete Viviani und der Handels» 
miniſter Millerand hatten die Delegirten zum 
Kabine schef begleitet. 

Nom, 7. Ju i. Das Reſultat des geftrigen 
Miniſterralhs wird ſtreugſtens geheim gehalten. 
Feſt ſteht nur, daß das Miniſterium definitive 
Beſchlüſſe faßte bezüglich der Intervention in 
China nach einer mit den Mächten getroffenen 
Ve einbarung. Die Abſendung einer Brigade 
wird von den offiziöſen Blättern entſchieden 
dementirt. Dem Dementi widerſpricht aber, daß 
die Regierung telegraphiſch bei der „Navigazione 
Italiana“ die Bereithaltung mehrerer großer 
Se ern 0 bat d per 

don, 7. Juli. ie verlautet, hat die] d S 

britiſche Regierung vorgeschlagen, daß Japan den September 11,10 G., 11,15 B., per Oktober 
Admiralen ſofort eine hinreichende japaniſche 10,67 ½ G., 10,72% B. ver Oktober⸗Dezember 
Streitkraft für den unverzüglichen Vormarſch 9,57½ G., 9,65 B. per Januar « März 9,67½ 
nach Peking zur Verfügung ſtelle. Salisbury] G., 972 ½ B. — Stimmung behauptet. 

ſoll auch bereits die Zuſtimmung Deutſchlands, Bremen, 6. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
Italiens und Oeſterreichs dazu erlangt haben, lo Joie 6,65 B. Schmalz ſtetig. Wilcor 
nur Rußland und Frankreich zaudern noch. in Tubs 36½ Pf., Armour ſhield in Tub 36 ½ Pf., 

Die heutigen Morgenblätter ſtellen den voll⸗ andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 

ſtändigen Mangel authenliſcher Nachrichten aus] Speck ruhig. 
China feſt. Die meiſten Blätter beſprechen die S 
Frage, Japau mit der Wiederherſtellung der 
Ordnung in China zu betrauen. „Daily Mail“ 
und „Daily Telegr.* nehmen die Möglichkeit 
eines Zuſammengehens der japaniſchen und eng⸗ 
liſchen Streitkräfte als bevorſtehend an. 

Aus Haukau wird gemeldet: Der Vizekönig 
hat die fremden Vertreter durch Vermittelung 
des chineſiſchen Gouverneurs benachrichtigt, daß, 
welche Wendung die Dinge auch nehmen mögen, 
er und der Vizekönig von Nauking Alles auf⸗ 
bieten würden, um die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten und das Leben der Europäer im Yantſe⸗ 
kiangthale zu ſichern. Er erſuche nur die Große laſſenen Vorſchriften, zur Verfügung geſtellt und 
mächte, keine weiteren Truppen zu landen. die mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen 

Pe sburg, 7. Juli. Nach einer hier ein⸗ſind. — Friedr. L. Der Gebrauch der 
getroffenen Meldung 1 der ruſſiſche Geſandte] Kirchenglocken ſteht in allen Orten, ſowohl in 
in Peking ebenfalls ermordet worden ſein. Die | Städten wie auf dem Lande, unter der verant⸗ 
ruſſiſche Regierung zögere noch, die Nachricht] wortlichen Aufſicht des Paſtors und des Bots 
offiziell bekannt zu geben. ſtandes der betreffenden Kirche. — A. L. M. 
G FFF Das Fülrſtenthum Monako iſt im Ganzen 15 
Quadratkilometer groß und hat ca. 6000 Gigs 
wohner, davon fällt auf die Stadt Monako, in 
welcher die berüchtigte Spielbank betrieben wird, 
etwa die Hälfte. — Reſerviſt. 1, p bedeutet 
Bruchanlage, ©. gut geheilter Knochenbruch. — 
Frau L. Ehe Ihr Sohn zur elektrotechniſchen 
Lehranſtalt geht, muß er erſt mindeſtens ein 
Jahr als Wolontair oder noch beſſer als Lehrling 
in eine mittelgroße Maſchinenfabrit eintreten. 
Die Lehrzeit als Volontair wird meiſt mit 300 
Mark berechnet, diejenige als Lehrling iſt & 
wöhnlich koſtenlos. — Karl V. in P. 
Vertheilung der Quartierlaſten in einem Dorfe 
kann durch Gemeindebeſchluß oder durch Orts⸗ 
ſtatut erfolgen, Beſtätigung durch den Kreis⸗ 
ausſchuß bedürfen beide Arten der Vertheilung. 
Wenn Sie glauben benachtheiligt zu ſein, ſo 
mußten Sie ſich beſchwerdeführend an den Land⸗ 
rath als Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
wenden. — F. B. 333. Die Regierungs⸗Ver⸗ 
orduung jagt darüber nichts Beſtimmtes, ſondern 


(Zimmer Nr. 19) vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Halles, weil Herr Merlin den balven Bentime nicht 
Dähn die Vernehmung der ſogenannten Friedens⸗ bezahlen wollte. 
elftifter, nämlich einer großen Anzahl von Zeugen, — In Rußland ſollen am 30. Auguft im 
einer Ernennung — Perſonen, welche bei den Hungen am 10. Gouvernement Kursk die großen Kaiſer⸗Manöver 
d 3 N "A nt des Zu e Vire? EE? 
Inſtizdienſte geſchieden. — In und 1 Nachhaujegehen ermahnten — darüber ann werden daran betheiligt fein. 
e und 5 ** e und Konſul Koch erfolgte, we "bie Rädelsführer geweſen ſein] Die Manöver follen acht Tage dauern und mit 
en bei der Kammer für Handels fachen können, welche Perſonen ſich bei den Aufläufen einer großen Parade abſchließen. 154 Bataillone 
daſelbſt zum Handelsrichter und der Kaufmann und Zuſammenrottungen bauptſächlich betheiligt Infanterie, 76 Eskadrons und Sotnien Kavallerie 
und Konſul Kün dt daſelbſt zum ſtellvertretenden haben ꝛc. les ſcheint ſich alſo um ein Er-|und 360 Geſchütze werden zu den Uebungen 
ter ernannt. — Der Referendar] mittelun sverfahren zum Zweck der Erhebung herangezogen. Während derſelben ſoll ein großer 
„ pon Hildebrandt im Bezirk des einer Anklage wegen Landfrieden bruches zu] Nachrſchtendienſt mit Brieftauben, Telegraphen, 
Ober⸗Landesgerichts Stettin iſt zum Gerichts- handeln), fanden vor dem Herrn Unterſuchungs⸗]Telephonen, Velozipeden und Luftballons einge⸗ 
Aſſeſfor ernannt. 7 richter Dr. Zimmermann Feſtſtellungen durch richtet werden. Die Vorbereitungen find ſchon 
— Zur Erlangung eines Schiffs⸗ Vernehmung von Zeugen in der Unterſuchungs⸗ jetzt in vollem Gange. Vor dem Manöver be⸗ 
ſyps für den Groß chifffahrts wege ſache gegen den des Meineides verdächtigen Ar- | abjichtigt der Zar, noch zu kurzem Jagdaufenthalt 
Berlin⸗Stettin ſchreibt das Kuratorium] beiter Maslow ſtatt. Letzterer hat bekanntlich nach Spaala zu gehen. . 
der Schlichting⸗Stiftung ein Preisausſchreiben die belaſtenden Ausſagen gegen den Fleiſcher⸗ Tetſchen, 5. Juli. Laut tirchenamtlicher 
für deulſche Reichsangehörige aus. Die Preis⸗ meiſter Adolf Gen, deſſen Söhne und Genoffen I Zuſammenſtellung traten in Böhmen im erſten 
aufgabe lautet: „Welche Größe und welche Bau⸗ Vierteljahr 1900 430 Perſonen zum Proteſtan⸗ 
art iſt mit Rickſicht auf die zweckmäßigſte Ze tismus über. 
wältigung des Güterverkehrs den Schiffen zu Madrid, 6. Juli. Im Hauptthurm des 
geben, die auf dem in Aus ſicht genommenen herrlichen Domes zu Salamanca iſt Feuer aus⸗ 
Großſchifffahrtswege die Verbindung zwiſchen gebrochen und hat ſeinen oberſten Theil gänzlich 
Berlin und Stettin zu unterhalten haben? In zerſtört. Zu befürchten fteht die Zerftörung des 
der durch Zeichnungen zu erläuternden Be⸗ ganzen Gebäudes. Der Waſſerſtrahl der Sp itzen 
Beſchreibnng ſollen neben dem Zugwiderſtande erreichte die Ausgangsſielle des Feuers nicht. 
alle in Xerracht kommenden wülthſchaftlichen Die glimmenden Balken ſtürzten mit furchtbarem 
Geſichtspunkte. insbeſondere die Verzinſung 


ei Br e 11 Kathedrale ec Das Coen 
Tilgung der Anſchaff ungskoſten des Schiſſes, eutſtand durch eine von Tou iſten, die den 
und antesten und die 8 Jahres Zomm heftegen, zurüdgelaffene brennende Zigarre. 
leiſtung berückſichtigt werden. Für die Ab⸗ Ganz Salamanca befindet ſich in Trauer über die 
meſſungen der Kanu alſtrecke ſellen die im Jahr⸗ Kataſtrophe. 

gang 1899 der „Zeilſchrift für Binuenſchifffahr!“ Neivyork, 5. Juli. Ein Theil der Werke 
auf Seite 81 und auf der beigefügten Tafel der Standard Oil Company in Bayonne (New⸗ 
mitgetheilzen Angaben maßgebend ſein. Bezüg⸗ Detten) iſt niedergebrannt. 17 Tanks mit je 
lich der unteren Oder iſt anzunehmen, daß jeder⸗ 30000 Barrels Del find explodirt. 50 Schiffe 
jeit eine Fahrlicfe von 1,80 Meter vo handen wu den durch Schlepper aus den Docks gezogen. 
in. Als Prelstichter fungiren: Poofeſſor Baumſtämme und Klötze find in einem Halbkreis 
Arnold⸗Hannover, Profeſſor Dr. van der Borght⸗ im Waſſer ausgelegt worden, damit das brennende 
Aachen, Vrofeſſor Bubendey⸗Be lin, Geh. Bau⸗ Oel ſich nicht auf dem Waſſer weiterverbreiten 
rath Germelmanu⸗Berlin, Stadtbaurach Krauſe⸗ 


8 Gë und die Schiffe zerſtören kann. 
Berlin. Für die beſte Löſung ist ein Ehrenpreis — ul Ö 
von 1000 Malk ausgeſetzt. Die Arbeiten find 
bis zum 1. Oktober 1901 au den Vorſtand des 
Zeutralvereius für Hebung der deutſchen Fluß⸗ 
und Kanalſchifffahrt einzuſenden. 

* In den Monaten April, Mai und Juni 
wurden hier 13 Baukonſenſe zum Neubau 
von Wohnhäuſern ertheilt, davon eutfallen ag 
auf die Kaiſer⸗Wilhelmſtra ße, je einer auf die 
Beringer⸗, Bellebue⸗ Freiburger-, Friedrich⸗Karl⸗ 
Garten⸗, Gießerei und Heiligegeiſtſtraße, den 
— —é die Lange⸗, Pölitzer⸗ und Turner⸗ 
ſtraße. 

* Die in Marx' Konzertgarten au 
tretenden Leipziger Sänger (Direktion 
Zimmermann) ſtellen für den Sonntag wieder 
ein beſonders reichhaltiges Programm in Aus⸗ 
ſicht. Das beiebte „Stettiner Allerlei“ iſt u. ieder 
durch Herrn Feldow an der Hand dei neueſten 
lokalen Vorkommniſſe ve rvollſtändigt worden. 
Zur Aufführung kommen u. A.: die urkomiſchen 
Geſam spiele „Eine Generalprobe in Paſewalk“ 
und „Tausend Mark Belohnung“. Bereits 
von 3½ Uhr ab konzertirt die Stettiner 
Konzertkapelle. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Karl Tittel wegen Sittlichkeisverbrechens, be⸗ 
gangen an ſeiner achtjährigen Stieftochter. 

* Auf dem Grundſtück Falkenwalderſtr. 58 
wurde ein Taubenſchlag erbrochen und ſind 20 
edle Tauben ſowie Junge und Eier geſtohlen 
worden. — Im Hauſe Falkenwalderſtr. 9 wurde 
eine Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und 
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iſt. So fol derſelbe eidliche Bekundungen über 
angebliche Thatſachen gemacht haben, über welche 
er vorher jede Wiſſenſchaft ableugnete bezw. dies 
ſelben direkt in Abrede ſtellte. Auch die von 
dem hoffnungsvollen Jünglinge (2) in den ver⸗ 
ſchiedenſten Kreiſen aufgeſtellte ungeheuerliche 
Behauplung, „ihm Tel, als er dem Richter von 
den Judenmädchen erzählen wollte, das Wort 
abgeſchnitten“, gehört in das Bereich der freien 
Erfindung Speiſiger's, welchem demnächſt Ge⸗ 
legenheit geboten werden dür'te, über die Folgen 
ſeiner im bodenloſen Leichtſinn gemachten 
mancherlei Angaben an anderer Stelle nachzu⸗ 
deuken. Es iſt ſehr bedauerlich, daß die E zäh⸗ 
lungen eines ſolchen Menſchen zur Verdunkelung 
der Ermittelungen beigetragen und ſelbſt die be⸗ 
ſonnenſten, ſonſt alles prüfenden und wohlüber⸗ 
legenden Perſonen ihnen Glauben geſchenkt hatten. 
Aber dieſe kaunten deu Speiſiger nicht näher, 
verließen ſich vielmehr auf die Herren, den Spei⸗ 
ſiger früher unterſtellt war, und deren Pflicht 
wäre es geweſen bei Zeiten auf die Charakter⸗ 
eigenſchaften und die ihnen bekannten Thaten 
des Sp. aufmerkſam zu machen. Denu das 
läßt ſich nicht wegleugnen, gerade durch dieſen 
jungen Menſchen, welcher gar kein Freund 
Winter's geweſen ſein ſoll, iſt der Gaug der 
Untersuchung weſentlich gehemmt worden; manche 
Vernehmung Hätte ſich erübrigt, manche Ver⸗ 
wiſchung von Spuren der Thälerſchaft wäre viel⸗ 
leicht zu vermeiden geweſen. Speiſiger iſt geſtern 
nach fünfſtündigem Verhör vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter verhaftet worden. 

— Kommierzienrath Rudolf Wolf, Begründer 
und alleiniger Beſitzer der bekannten Lokomobilen⸗ 
fabrik R. Wolf, Magdeburg⸗Buckau, iſt zum Ge⸗ 
heimen Kommerzienrath ernannt worden. 

— Eine letztwillige Verfiigung eigener Art 
hat der jüngst verstorbene berſihmte Heidelberger u 
Phyſiologe Proſeſſor Willy Kühne getroffen. Wie Linienſchiff beſitzt 360 Handwaffen. Die China⸗ 
Franz Müller⸗Berlin in einem Nekrolog der „D. diviſion kann ein Laudungsdetachemeut von 1500 
Med. Wochenſchr.“ mittheilt, hatte der Gelehrte Mann abgeben. Die Seeklarbeſichtigung der 
angeordnet, „daß ſeine Leiche verbrannt werde, Schiffe durch den Kaiſer ſoll heute Nachmittag 
und während der Verbrennung der erſte Satz der ſtattfinden. Das Auslaufen der Divifion iſt auf 
neunten Symphonie von Beethoven gut geſpielt[ Montag Vormittag 10 Uhr verſchoben. Der 
werden ſoll“. Eine Gedächtnißrede ſollte nicht Kaiſer begleitet die Divifion bis zur Nordſee. 
ſtattfinden. Wie im Leben, fo wollte der treff⸗Das Kanonenboot „Luchs“ geht heute Mittag, 
liche Mann auch nach dem Tode Lobpreiſungen der Kreuzer „Buſſard“ Montag ab. Auch der 
vermieden ſehen. kleine Krenzer „Schwalbe“ hat Befehl bekommen, 

— [Die Geschichte eines halben Centime.] ſchleunigſt nach China zu gehen. = 
Nach dem franzöſiſchen Geſetze muß das Amt] ` Kiel, 7. Juli. Wegen umfangreicher Hei⸗ 
eines Sladlverorduelen unentgeltlich erfüllt wer⸗Trathsſchwindeleien wurde ein gefährlicher Hoch⸗ 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Anna L. 
Die Tochter eines Weißen und einer Mulattin 
nennt man Muſtie, die Tochter eines Wei | 
und einer Muſtie: Fuſtie. — Karl W. in C. 
Als Brieftauben gelten geſetzlich Brieftauben, 
welche der Militär⸗ oder Marine⸗Verwaltung ge⸗ 
hören oder derſelben, gemäß den von ihr er⸗ 


— — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. Juli. Aus Bundesrathskreiſen 
verlautet, daß der Erlaß der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Fleiſchbeſchangeſetz erſt im Herbſte 
zu erwarten iſt. Es iſt aber ausdrücklich der 
kaiſerlichen Verordnung vorbehalten, einzelne 
Theile des Geſetzes alsbald in Kraft treten zu 
laſſen, und es wird nicht für ausgeſchloſſen er⸗ 
achtet, daß nach Publikation des Geſetzes eine 
kaiſerliche Verordnung erlaſſen wird, die das 
ſofortige Inkrafttreten gewiſſer Beſlimmungen des 
Geſetzes vorſieht. 

Kiel, 7. Juli. Der Dampfer „Hela“ hat 
ſeine Kriegsausrüſtung beendet. Die Linienſchiffe 
haben Ae Kriegsmunitions⸗ und Kohlenüber⸗ 
nahme abgeſchloſſen; heute werden die Torpedos 
und Schraubenflügel an Bord genommen. Jedes 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Pretoria, 7. Juli. Gerüchtweiſe verlantet, 
die Buren hätten Ulrecht beſetzt. Von verſchie⸗ 
denen Seiten werden neuerdings Meldungen von 
Erfolgen der Buren mitgetheilt. 

Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 7. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
lreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 148,00, Weizen 
160,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 9775 bis 154,00, Kartoffeln —.— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 161,00, Gerſte 132,00, Hafer 
140,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 


f ert, 7. Juli. Hier erſchoß heute] —.— Md o 
der Apotheker Br aus Aachen in Fine echt ge en: Roggen 147,00 bis —,— 
ſeine Geliebte, eine junge Schauspielerin, und Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bie 
dann Do ſelbſt. g ——, Safer 135,00 bis —.—, Kartoſſeln 
Straßburg i. E., 7. Juli. Der vor] —,— bis —.—. Mark. 
einigen Tagen in Nancy wegen Verraths mili⸗ Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
täriicher Geheimniſſe an Deutſchland verhaftete 160,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 
Militärkapitulant Courbeil wurde wieder frei⸗ Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 
gelaſſen. Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 


überlaffen.” — Mu. 1. Für jede bauliche 
Umänderung in einem Haufe, alſo auch zur Au⸗ 
legung von neuen Stuben, gehört die baupolizei⸗ 
liche Genehmigung. 2. Ja. 3. Die Verpflichtung 
des Wirthes betr. Flur⸗ und Treppenbeleuchtung 
erſtreckt ſich auf alle bewohnten Räume des 
Hauſes. 4. Briefe an die einzelnen ſtädtiſchen 
Kommiſſionen gelangen in deren Hände, wenn 
ſie im Briefkaſten des Rathhauſes niedergelegt 


berordneten ` due Elalpoſt von 480.000 Franks 

frau das Portemonnaie mit 14 Mark Inhalt aus ausmacht. Die Regierungen haben ſeit etwa 14 
der Taſche gezogen. Jahren dieſe Geſetzesverlezung ſtillſchweigend ge⸗ 
* In dem zum Abbruch beſtimmten Hauſe] duldet. Nun beſah ſich vor einigen Moualen bei 
Königsplag 5 wurde heute früh von der Feuer] Pariſer Advokat Merlin ſeinen Steuerbogen und 
wehr eine größere Uebung ausgeführt, wobei fand darauf eine Poſt von ½ Centime zur 
werthvolle praktiſche Erfahrungen in der Verwen⸗ Unterftügung der Reſerviſten. Mit dieſem Zu⸗ 
dung von Rettungsgeräthen ſowie für das wuer ſchlag von ½ Gentime bringt die Stadt Paris 
Umſtänden nothwendige Durchbrechen von Decken jährlich 310 000 Franks auf. Herr Merlin er⸗ 


und Wänden gemacht werden konnten. färte: „Dielen ½ Centime bezahle ich nicht. Paris, 7. Juli. Während der tumultußſen |—,—, Hafer 130,00 bis 136,00, Saathafer werden. — O. K. K. Sch. Wir haben Ihre 
* Der beſouderen Auſmerkſamkeit unſerer[ Würden die 480 000 Frauks nicht für ungeſetz⸗ Kammerſitzung wurden auch die Journaliſten in —,— bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 56,00] Anfrage an zuſtändiger Stelle vorgelegt, bisher 


Leſer empfehlen wir eine polizeiliche Bekannt: liche Gehälter der Stadtverordueten ausgegeben. 


; ihrer Loge handgemein. Der Abgeordnete Laſies] Mark. 
muchung, welche die Benennung vonſſo brauchten die Stenerträger keinen Zuſchlag 


aber noch keinen Beſcheid. 
verblieb 1 Stunden auf der Rednertribüne. Platz Nenftettiw: Roggen 150,00, Weizen MEER Bun 


—— 


Straßen in Grabow, Bredow und Nemitz] von % Gentime für Reſerviſten zu bezahlen“. In Havre iſt in der Nacht zu geſtern die 162,00, Hafer 133,50 Mark. r 

neuregelt. g Mit dieſer Erklärung ftrengte Merlin den rose" Abordnung der Burenrepubliken von Newyyrk Stolp: Roggen Bu bis —,—, Weizen re EE 

— Hz beim Staatsrath, dem frangdfiichen Verwaltungs; eingetroffen, und geſtern früh wurde fie vom —.— bis ——, Gerſte —.— BE ed für Sonntag, den 8. Juli. 

— — ; gerichts hof, an und gewann feinen Prozeß. Der Senator Pauliat, den Präſidemen des fran⸗ Hafer 136,00 bis 144,00, Kartoffeln 70,00 bis Veränderlich, vielſach heiter, ſtrichweiſe 
Vermischte Nachrichten. Staatsrath erklärte die Gehälter der Stadtver-zöſiſchen burenfreundlichen Komitees em: | — — Mark. wolkig mit Regen. 


See ` ordueten für ungeſetzlich. Nun ſehen die Pariſer 
— [Neues aus Konitz] Während am] Stadtverordneten mit großer Sorge den Ent⸗ 
Donnerſtag bei dem königlichen Amtsgericht! ſchließungen der Regierung eutgegen. Und das 


— 


pfaugen. Pauliat hieß die Abordnung will⸗ Platz Greifswald: Roggen 148,00, Weizen 
kommen, wobei er ſagte, alle Herzen in 155,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Frankreich ſchlügen den beiden füdafrika⸗ e 555 


Fonlard-veid,-Rode . 13,0 


ſaudt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


. Henneberg. "77777 Zürich. 


K Stettin, den 6. Juli 1900. Wegen Ankauf einer größeren 4 B wr Bellevue- Theater. 
> e b di 8 2 N | 
Be auntm 5 ing. ec Renn-“ acht G01 OW. eg e % Der ochzeitst 
Der Ban: . en 9 5 für will ich meine kleine Luſt⸗Hacht (komplet und ſehr Kleine Preſſe. I 3 - a 
— 2 \ ahren au Ger due, weil jetzt Saijon iſt, für Heute Sonntag, den 8. Juli: Abends 77: So ſind ſie Alle 
ue u Ee d eg KEN 


.. H 2 et 0 a. x * e 
EU Nilitär - Luet, z., Umubige Zeiten. 
DO 


Waſſerſtand. 
Stettin, 7 Juli. Im Revier 5.49 Meter. 


11 i ellevue - Etablissement: 
& Co > wrbart! et der Mapelle bis Be Son 1 Lee Le RER: e ar 
| % 2 rektion: N. Memr „Kgl. Muſikdirigent. [ Unwiderruflich letztes Auftreten der Original-] o . en an ö i 
für das Marine-Offizierafine zu Kiel ZK "ei Anfang + Uhr. Entree 15. Leipziger Sänger ? 227255 a ` 
a eo e.a Gë EX — — m — — M DW ER E 2 [Ne 
ei fg E A RR, ab Neumann-Bliemehen, [nem tun e E AN 
a 125 0 N EN verbunden mit Extra- Gaw'ten- Concert. . . rau ein Anna ehrends mi errn 
, Be a 2 Gewähltes Yrogranım. Lufige Enjembiefeenen, | Geforben, Fuat ee ee a. Fit, M 
zogen werden. : 2 : 5 IE Sonntag, den 8. Juli: „ nn E (Stargard goe e 30 3, 
Anmeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find Wer diele ſchsuſle gterde eines jeden zdaunes Heute Sonntag. I Entree, 50 Pig Billets im Vorverkauf 40 Pig. | Altstadt Porte]. Frau Mathilde Bruß geb. Zonë 


zu richte d A nicht bett, der geben che meinen. weltbe⸗ "3 gi .. \ 
Werten des Marine Se pen | ee en ` G70SSES Militär- Concert 


29 D 2 D 
zu iel. Der Erfolg garantiert in einigen Wachen. der Kapelle des Grenadier⸗ egiments Nr. 2. 


Familienkarten 3 Perſonen 1 Mark. Kinder 20 Pfg. 
zr Theaterbeſucher frei. ep 


EIyslum-Theater. 


54 J. [Stettin]. 


Barbarossahöhle 


N 
F 


eis pr. Dofe Stärke I: 1 Mh. 0 ., Stärkelt: 


FREE ̃ N a EE 

` 5 A ; 1 ll, Porto; Direktion: Carl Franz. Sonntag. Bons ungiltig. Zum 1. Male: 

V Leg. 7 LKA Stärke DL m. je 0 MM. 5 Ni E Der = 26 os 17 > 

Sen Gi Arbeiter Verein. e , een eee Mathias Gollinger. Größte Höhle Deutſchlands! 
enſtag, Cp ` ; Hin Herr Preſſentiu, Lehrer in J. : Garer ` ml G 

des Herrn Engellinrdt (Alte Licherinfefle We F Zog Kiche: EE eier? Siern-&-Säle. + Uhr: Garten Konzert. Bel güuſtiger Witterung:] Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 

tl. General⸗Ver 3 Ban st EHRT: SNE ENEE Brillant - 2eueriuert, ` ` und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Act, 

Orden “N = erſammlung. Ne wird eine Gebrauchs Anwelſung 20 Wilhelmſtraße 20. Entree 10 „. Theaterbeſucher frei. Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

Tagesordnung: beigelegt. Nur alle in echt zu beichen ven % 0 Woaselewsky’s Variete - Theater. Montag: h Circusleute Kyffhäuſer und den Bahnſtationen. Berga⸗Kelbra 

5 Rechnungslegung. - Robert Hus berg, e Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. Kleine Preiſe. * und Roßla in Ui bezw. 2 Stunden, von Bahn 
Aenderung der Statuten nach dem neuen bürger⸗ Bei Nichterfolg Vetrag zur. Dienſtag: ) Der Probekandidat. ftation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnbef 

LT eher Tr EEE 


Diortieben 95 5 20 1 * ë iſch ae k 

täglich von Morgens bis Abends elektr erlem Ee 

Sonn⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, & GE 

50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine 

abeng 20 Perſonen auch an Wochent 

33 e, b. pie, Ernte b. mindeſtend 

erſonen g. Ein geld. Ee 

Die et ift jo geräumig, daß an tauſend Per⸗ e 

ſonen darin Aufnahme finden können. 0 „ 
Bei einer Tages Parthie nach dem Kyffhäuser 

die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein 88 

nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlenverwaltung. 


lichen Geſetzbuch. 
g. Ne E Seichenfolge. 
4. Wahl eines Sparkaſſen⸗Rendanten. 


Kanarienhähne 
Der Vorſtand. 


5 Ges S 
u. Weibchen T CA ell 


2 (alte u. Ju D eine Konzert-Garten 
Stettiner fü vo Bean „Hierin Ei Sege are 1 Heute n E? 
e e werth. Verſandt nach außerhalb unter * Gë 
, 8 ID. | Garantie für Werth u. lebend AS H 
Gi undbesitzer- E E AA 
Coupons für das Eyfiun- und für das an Bei hohem Lohn werden 8 mit beſonders reichhaltigem, hochkomiſchen 
en: er gegen SE — Menn Gr ei 1 W 1 e Programm. 
be in unſeren Geſchäftsſtellen Kaiſer Wilhelüt⸗ x fch > Aufführ die beſten Nummern des 
Je, 3, Sech, 48 und io, 25 a HCH Or miede 3" es A 9% Ar ad 9 
en. 


größere Maſchinentheile v r e Stetti N = 
Ser Vorſtand. AR at zu Weg OR, Konzert bei Stettiner Konzer. as 


Er 
E 


k 


9 D 
1 onenrdiaTheafer 
? fix S 
Lë 
K H Birken-Allee 7. 
Te Halteftelle der elekt. Straßenbahn. 
2 Heute Sonntag, den 8. Juli 1900: 
2 grosse Vorstellungen. 


1. Vorſtellung Anfang 4 Uhr. 
Auftreten des gin umten neuen Künſtler-Enſembles. 


AP TSP "Weg ZE Ee E ER reet EE Ter 
o: 7 © 


K KA 


* 


> PI Eudſtation der Linie S. ivelbein.—-Polzin, ſehr ſtarke Mincral⸗Quellen und PB 
Bad D DT Moorbäder, loh e ſaure Stabl⸗Soolbäder (Kellers Patent und eee 

Meshodr). Mafſage auch nach Thure Brandt. A ußerordeutliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven⸗ und Frauenleiden. 


Stettin, den 27. Jum 1900. 


E: Bekanntmachung. 


Die Lieferung und be triebsfertige Aufſtellung zweier 
E- Dampfteſſel von je 70 am waſſerberührter Heizfläthe Kurhäuſer: Friedrich ⸗ Wilhelm s⸗ Bad, Sohannessad, Marienbad, Kaiſerbad, Vietoriabad, 
N ur überhitzten Dampf von 10 Atm. Ueberdruck ein⸗] Kurhaus. 6 Aerzte. Ze: 

ließlich einer Dampfpumpe und Injectoranlage zur Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. dunstuuft ertheilen: Baden: rwaltung in Polzin, 
Karl Eiieneis N. ljekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Frankſurt a. Mau. Hamburg. 


peiſung der Keſſel ſoll im Wege der öſſentlichen Ke 

4 reibung vergeben werden. + 

GC Angebote hierauf find bis zu dem auf S 
` Donnerſtag, den 26. Juli 1900, Vorm 11 u 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten dene 


Big, ara Zeng von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


11 echnikum® 1 ër 
itildburghausen e — ES 3 


. 7 5 5 und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
S zug ben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ rr 0 ER Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
1 RW (ry etwa Soe e 1 BE wird, 70 Lu ett EE — 1 iese Handelsmarke trägt jedes Stück, 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen ] * g in AE bet 8 N 
>= FR gegen poſtfreie Einſendung von 2 % 50 A (wenn u» : N CH Reichelt, Grosse Odersir. ‚7 (wur en gros), ehe, 1 Sch . a Marte 
53 8 nur & 10 Ai on dort zu bestehen. VR h Gebhard, Grüue Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. an © 
* r Ma efbau⸗Deputation. 
2 ode ä 5 N Neser bern Man büte sich vor Nachahmungen, welche mit Ähn- 
2 f Heilquelle Arm TELE — ei ts keep SH — et = Verpackungen und grössten- | 
5 5 RK unübertrofifen gegen seils aueh unter denselben Benenn © 
Dä Bekanntmachung. N d na un! e atarr ie, d fordere heim Kauf ausdr ücklieh nee snaehelen worden, md 
” k | 
g ‚ungemeiden, Lei A Kehlkopfk i 1. 8 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 3 BE eckte Wäsche von Mey & Edlich. 
(genden streisobligationen des Kreiſes Greifswald Gros;-Pärk ; milde beruhigende Tan, urge eg feine Verpileg ung 8 
NS, rn gezogen worden. im Eensions-Kötel Kurbaus neu renovirt Lu e ' Kee 
WK: ZER 1 5 Wasser-“ ersand mn. Ane! durch die Pepenzzz som-Adminiaıration. —— 
d Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 SE — 203. ini Lett 118 04 321 407 EE 11615: (100) 
5 347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 A 110171 76 509 733 111087 190 226 303 77 632 Ice we Zeck vom erie. 187 527 652 787 871 (100) 95 918 50 117048 73 290 
d Litt, B Rr. 15, 51, 98 über je 300 Ai 208, Nönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 1 906 25 76 1120 137 375 85 483 605 7 31 808 alte. Biehung am 6. Dart 1000. Maäsm.) | 403.094 . 129 31 201 (100) 4 D 
E gt. Emiſſion 113030 80 112 207 916 (100) 114007 55 81 85 229 37 Nur die Gewinn uhr ( Mk. ind in Pareutbeſen beigefügt. Fe 99 762 119121 81 99 353 71 98 630 73 7 
3 Lid. AN. 9,11, 46 über je 600.46 Lit 1 „a Esll Btehung am d. Jul! 1900. Ber) | 345 4 646 720 008 115015 46 212 350 427 40 790 än Bewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
Ki 9 ët, j S Nur die Gewinne fiber 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. | as 47 116157 268 78 6 117 1 104 6 48 245 680 711 827 917 1004 46 104 414 120131 eg 99 461 547 816 90 944 Ss za 90 10 
N 25 815 23 37 903 48 117129 
Ei r. 19 über 300 % Cp Gewähr. U. ELE. f. 8.) 85 256 624 65 (100) 73 705 801 118024 93 121 303 936 48 2008 128 55 221 (180) 318 465 617 749 92 193 213 363 512 676 94 707 826 35 97 2 Hi 
? LE D 18, 21, 34 über je 1500 % 107 448 Ge og Gu 58 63 307 moien 2a | ET 720 EN et 119012 120 D 306 420 . . ie (00) E 12 5 564 | 
KE litt. er. 18, 21, über je ECK: 151 234 92 619 24 709 85 5157 813 22 44 26. 257 
. Lu. © Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. 5 731 ‚808 953 2147 95 202 69 570 881 712 66 804 ig 121370 576 625 44 92 80 12256 1 2 0 272 e 6010 87 132 364 432 706 git AE 80 617 | 09 30.35 125072 366 EA 70. 28 77.813 
E Nr. 8 über 150 A 908 3038 55 384 4i7 (100 39 546 4024 85 123 (150) | 422 (200) 870754863 73 123035 1560 80 253 56 343 | 76 82 716 43 8044 132 20% 388 ei 703 838 9.85 221 466 717 881 (100) 939 (100 127148 300 84 
en v. Emiſſion 63 200 436 628 960. 5125 30 224 456 BL 701 21 3852 434 767 947 124915 167 301 5 41 797 820 125173 31 22 (100) 50 98 413 744 828 52 918 (100) 20 66 437 603 85 836 67 907 381 570 628 46 760 
2 Lit. A Pr. 5 97 open : | 828.84 v7 952 6080 332 56 97 416 585 738 70:6 204 35 325 4% 79 582 629 126181 239 332 5ʃ4 37 10015 4:5 88 510 756 951.67 11335 95 441 661 885 | 800, 129112 59 222 33 45 323 776 do 812 59 939 
. itt. Nr. A 11, 37, 46, 49, 117 über 227 332 37 477 95 587 601 762 855 74 904 8023 135 | 610 ge 127025 45 380 433 86 579 613 57 73 80 94 | 91, 12012 286 300 406 41 51 573 605 744 63 68 (200) | „13073 40 287 588 bal 701 838 975 1122 (100) 
H 1000 ‚Al itt, C Nr. 35, 41, 79 über 1 97 (150) 255 654 885 913 9009 102 20 95 96 (100) | 128073 95 199 211 414 45 542 686 948 58 129074 99 2 1925 420 605 24 819 930 14106 311 695 700 10 ger 617 733 54 84 809 132238 (100) 300 599 
m eh %%% %%% f/ e ¾ 
Hai, Em on. N 77 9 3 9 70 08 285 320 7 32 VAN 5 ` 
2 I 4 1 2, 3, 4 5 über je 1000 Al % 20 81 12071 726 33 273 426 004 919 82 680 886 905 (10 175 40 0 0 40 des 05 | 148 (100) 216 99 313 430 636 72 794 800 72 19002 9 | (150) 136090 (150) 390 705.54 873 (100) 80 089 
8 Litt. C Nr. D 2. 8 4 über je 200 Ab, 13378 421 761 1463 118 74 88 378 93 485 88 (150) 755 838 48 (3000) 57 902 19 23 30 33011 „70 87 197 302 52 816 997 137011 133 49 287 394 411 34 511 626 934 79 de 
C welche den Beſitzern et "der Aufforderung oekfnbint| 223 Co, 2101 808 a 9a 071 28. 16247 318 822.00 | 112 216 (100) 207 118 534 085 87 710 75 18409 51 20000 95 174 211 14 10 70 318 22 (00 76 425 138053 156. 361 57 736 188043 240 419 o 
Ira: d d b 2. 9 1901 at] ou: (109) 16079 (100) 292 344 838 918 66 17129 347 | 95 620 53 65 135001 33 144 87 90 202 323 475 = 543 51 684 749 67 808 935 86 21 6 65 116 244 75 | 785 AN 
R werden, den Kapitalbetrag vom Jannar 1901 ab] 85 418 642 821 18022 74 125 56 234 336 425 45 509 823 51 923 38 46 136314 47 96 413 625 38 901 430 77 583 73 745 84 806 951 22 64 306 49 81 593 140023 107 (100) 73 83 89 326 42 405 22 500 36 750 
3 gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinsfonpons | 841 64 998 1929 00 24 36 46.586 836 137068 114 275 335 44 51 30 88 735 138093 167 70 751 23010 151 368 513 98 645 775 099 24035 402 | 9, 907 63 (200) 141238 82 319 49 447 519 25 27 31 
d der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei] „20238 97 93 391 403 6526 (100) 889 21062 115 30 200 35 400 79 786 872 139006 91 500 619 710 820 548 693 91 770 815 983 25112 66 98 261 535 748 853 | 705 814 (100) 87 142094 253 455 81 041 860 993 
$ er Sreis-Kommunaltafie bierfelbft In Empfang zu] 230 324 79 503 526 92 048 22116 233 02 68 398 52 | 140239 75 me 574 692 (100) 805 wt Wie | 7178 26201 352 71 424 53 76 675 70 20 819 22300 145101 211 80 330 90 24 80 8 144406 740 979 
3 — 61 88 665 852 916 55, 23903 364 432 510 (170) 655 | 184 (100) 342 81 97 (300) 462 506 627 36 9i: 709 49 | 10 402 (150) 737 64 89 822 66 986 28039 25% 336 146070 211 50 589 72 50 886 923 30 45 
E Greifswald, den 9. Jun 1900. R dr 87 782 24208 261 608 9 747 919 25 25112 142184 673 84 951 143059 94 100 389 483 73 943 | 460 76 652 858 29 89 624 736 825 68 79 146049 122 373 bo? 70 799 819 _ 147040 102 Se ap 
ei e 240 98 344 89 464 685 26108 326 89 433 79 604 25 | (100) 144002 192 365 82 C100) „441, 508 Bo 52832 30064 254 31823 (300) 653 844 84 31054 114 226 | 08 420 547 710 40 87 bel „11821 20 307 30 74 425 
5 Der Landrath. v. Behr. 20 69, 838 80.80 900 27081 131 255 (150) 351 418 24 zen (100) 145031 202 99 472 546 003.51 834 809 % 200 73. 306 24 32 a 600 2 ee | 995 6 149084 17 297 378 546 705 (100) 
* a a an e KON e E en Ee 08 eer (100).00 292 80 58 SE Eer "ein 124 304 17 444.704 70 (200) 181038 118 
. r e eee 5 9063 13 2 2 
2 en 044 8 501 827 983 31002 8.60 176 458 504 229 302 483 93 96.708 14 2 98 ³ ? | 35043 110.579 677 e , AB1 745 162004 S12 790 158043 94 204 
E Da ich mich mit Herrn Rechts⸗ 34 38 779 855 32146 250 363 692 33 31 48 364 564 | 150007 42 240 67 336 539 (100) 41 707 18 842 30 440 70 534 601 902 37114 2 Sa use 7a 60410 526 68 010 38 54 847 (200) 164051 240 175 939 
S ona Kuhlmann am Eat. Sot, H EI SREL, , ,. Me WR WEE (ET Ted TE a 202812 07.005 21.01. Dënn 10 480.10) 37 55 | 
d 2 3 SE 5.3 > 087 1 2 325 5 32 7 19 35 39 660 955 1 13 569 91 1 2 K L / e = d a 
S gericht Hagen in Weſtfalen aſſociiert 108 3:5 90 (00) 609 41 730 37140 268 97 343 584 37 | 343 618 20 165079 628 737 67 807 53 930 180030 4074 102 226.60 467 812 (150) 35 41071 258 60 91485 ae 5 37 204 CO 79 497 — 
* 744 859 38037 45 101 (% 264 341 511 48 81 631 221 (150) 87 486 564 614 69 784 157072 90 169 97 384 552 839 920 42075 148 60 203 50 58 319 630 807 10011 H 215 42 383 513 55 646 75 18 
2 n e ff... p 107 16 57 205 480 , è 95 246 38 287 E e ei E EI 
CS bh hraxis H 91 98 711 75 824 683 821 74 159283 342 521 720 | 90 44050 58 14) 213 75 459 779 84 85 913 450% 328 | 4% (150) 538 54 e 5 80 739 847 1620 166 247 
8 meiner hieſigen Praxis Herr 40038 105 48 324 675 830 54 87 905 841076 280 334 | _ 160009 56 84 (100) 217 23 95 829 63 905 31 161092 | 679 752 697 (1000) 46047 315 44 63 024 992 47001 (150) 638 5 „808 79 91 15 78 en 258 
75 401 572 799 875 42067 106 331 (1008015 70168 74 | 116 220 485 682 797 00 887 162066 273 340 72 907 100 75 80 214 342 47 672 (100) 863. 48019 76 81 498 | 97 364 422 39 ben (92 863 78 164106 84 243 44 65 
5 800 43131 411 1 844 70 646 60 07 on 44027 35 | 163029 62 324 449 640 762 835 164134 393 631 734 | 596 606 20 742 66 868 75 49300 626 760 (3000) ae | 685 752 55 77 81, 165315 (200) 512 642 811 947 
RK: 151 55 318 650 70% (109) 13 895 SL 9 45095 140 404 | 956 71 (200) 165097 101 228 34 44 47 525 30 63 | W © 3 954 80 ee CH SE EE 806 902 en ME / 
A 40 815 910 14.68 (200, 40019 33 57 (150) 94 269 88 | 164013 19 33% 439 519 907 16 67 (100) 84 147005 „ 006 159 214 15 200 50 521 28 98 662 68 7a 77 | 330 110 675 98 733 48 168027 336 95 430.501 21 735 
Si 412 62 76 05 046 9584 832 83 47302 476 575 836 96 28 55 Ban Se 65 92 947 99 2 108055 1 77 EN 5 d Le 60 BEI 957 99 0 & en 169034 66 152 306 13 545 674 824 77 
? Ny, And 2 5 5 3 4 169078 150 233 80 4 92 3 53296 86 7 18 935 e ` 
ah Das Bmeau befindet ſich nach | Si A , (0 A 40 bi 685 45800 58 6 60 (100) 54087 362 94 732 910 88106 214 79 308 774 728 888 3904317 262 7 404536 | 
Si wie vor 50053 254 312 78 424 772 934 61105 25 371 ano) | 4.470015 35 116 93 230 83 334 55 444 73 020 94 | 720 63 0% 56118 87 35797 405 66 77 567 57084 | 02 742 96 888 37 61 536 
3 803 171144 267 3 7 79 497 686 | 151 275 (100) 599 7 62 (100) 662 749 61 71 62 807 67 80 17307 235 387 
K r — 640 45 761 52013 & Fr, 0 84 498 649 712 814 172179 ) 599 694 836 84 58074 554 753 59030 - 
) S 7 76 63 303 550 690 53045 111 232 711 934 e — 7 e on ` 530 818 65 174058 83 182 232 301 4 590 (100) 634 
dr Breiteſtraße „ 89 330 439 75 59 8400 194 308 A1b E 722 8800 367 474050 968 039 407 178736 259 E 512 60040 494 718 504 8101) 24 163 415 30 510 (500 1.789 12 CH 32 89.250 310 77 82 (100) 500 et 
233 355 727 73 835 41 67 919 91 36066 190 203 305 3 { (150) % 126193 99 Con 235 380 425 612 623 97 610 25 


Dr. Helmke, Bechtsanwall. 


Bad Kissingen 
Hotel u. Peuſion Sanner I. N. 


nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade in 


9 13 401 547 79 (100) 713 48 77 wi 57010 (150) 260 
351 79 524 5810 57 92 346 430 538 75 95 671 710 
856 59017 45 168 45 517 86 87 894 

60053 219 723 40 889 938 61241 507 704 8 (200) 
829 67 905 62024 97 437 582 620 (200) 740 912 71 
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